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An unsere Leser!
Die ungeheueren wirtschaftlichen Lasten, die der Welt¬

krieg dem Zeitungsgewerbe auferlegt und die vornehmlich
in der unausgesetztenSteigerung der Papierpreise — sie
sind seit dem 1. April 1916 um 40 °/o, neuerdings weiter
um 50 °/o  gestiegen — ihren fühlbarsten Ausdruck finden,
zwingen uns zu einer

Erhöhung des Bezugspreises
des Wiesbadener Tagblatts.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird daher vom 1. Juli
0. I . ab in Wiesbaden:

1 Mk. für den Monat
(20 Pfg . Trägerlohn , 10 Pfg . Ausgabestellengebühr ),

3 Mk. für das Vierteljahr
(60 Pfg . Trägerlohn , 30 Pfg . Ausgabestellengebühr ) :

ourch die Post bezogen:

1 .35 Mk. für den Monat,
4 . 05 Mk. für das Vierteljahr,

(die Zustcllungsgebühren bleiben unverändert)

für beide Ausgaben kosten.
Obwohl uns diese Preiserhöhung keinen Gewinn

bringt , vielmehr nur einen bescheidenen Teil unserer Mehr¬
ausgaben deckt, werden wir bestrebt bleiben, durch immer
bessere Ausgestaltung aller Teile des Wiesbadener Tag¬
blatts , durch rascheste und interessante Berichterstattung
über alle Zeitereignisse, uns des Vertrauens und der An¬
erkennung weiter würdig zu erweisen, die das „Wiesbadener
Tagblatt " als Lieblingsblatt der Einwohnerschaft Wies¬
badens und seiner Vororte nunmehr über 60 Jahre
hinaus genießt.

Wir werden vom 1. Juli d. I . ab die Montags ftüh
bisher nur als kleine Sonderausgabe erschienene Nummer
dauernd zu einem

Montag -Morgenblatt
erweitern, worin alle wichtigen Geschehnisse des voran¬
gegangenen Sonntags , wie der Sonntagnacht , auch auf
lokalem und sportlichem Gebiete, schleunigste Veröffent¬
lichung finden, sodaß fortan jede Unterbrechung in der
Nachrichtenübermittelungan unsere Leser vermieden werden
wird. Das „Wiesbadener Tagblatt " wird damit vom
1. Juli d. I . ab 13 mal wöchentlich erscheinen.

Besondere Zugkraft dürfte das erweiterte Montag-
Morgenblatt auch in seinem

Anzeigenteil
ausüben, der sowohl der Geschäftswelt, als dem anzeigenden
Publikum eine vorteilhafte Gelegenheit mehr bieten wird,
Veröffentlichungen schon in den ersten Morgenstunden
des Wochenanfangs weiteste Verbreitung und damit den
erwünschten Erfolg zu sichern.

Der Verlag.

Neue ttampfe in Wolhynien.
Mehrere übergangsversuche der Russen am
Styr unter schweren Verlusten des Feindes
abgeschlagen. — Erfolge gegen die Italiener

im Ortlergebiet.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 16. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 16. Juni , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Südlich des Dnjcstr schlugen unsere Truppen feind¬
liche Kavallerie zurück. Sonst in diesem Raum nur Ge¬
plänkel. Westlich von Wisrnowizyk dauern die Anstürme
der russischen Kolonne« gegen unsere Stellungen fort.

In der Hand der Verteidiger blieben 2 russische Offi¬
ziere und 400 Mann.

Bei Tarnopol keine besonderen Ereignisse.
. In Wolhynien entwickeln sich an der ganzen Front

neue Kämpfe.
Im Stochod-Styr -Abschnitt wurden abermals

mehrere Übergangsversuche abgeschlagen, wobei der
Feind immer schwere Verluste erlitt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe im Südteile der Hochfläche von Dobcrdo

endeten mit der Abweisung der feindlichen Angriffe.
Ebenso scheiterte» erneute Vorstöße der Italiener gegen
einzelne unserer Dolomitenstcllungcn. Auf der Hoch¬
fläche von Asiago sind lebhafte Artillcriekämpfe im
Gange. Im Ortlergebiet nahmen unsere Truppen die
Tukett - und hintere Madatsch-Spitzc in Besitz.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Ein Geschwader von Sceflugzeugcn hat in der Nacht

vom 15. zum 16. Juni die Bahnanlagen von Portogruaro
Latisana und die Bahnstrecke Portogruaro -Latisana , ein
zweites Geschwader den Bahnhof und militärische An¬
lagen vom Motta di Livenza, ein drittes die feindlichen
Stellungen von Monfalcone, San Canzian , Picris und
Bcstrigna erfolgreich mit Bomben belegt und mehrere
Volltreffer in den Bahnhöfen und Stellungen erzielt.
Starke Brände wurden beobachtet. Alle Flugzeuge sind
trotz heftiger Beschießung unbeschädigt eingcrückt.

Flottenkommando.

Uampfbilöer vom Skagerak.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

Mit jedem Tag , der seit der großen Seeschlacht am
Skagerak verstrichen ist, hat man neue Kampsbilder den
knappen anitlichen Schilderungen hinzufügen können:
Mitkämpfer von unseren Schlachtschiffen, Kreuzern und
Torpedobooten haben frei erzählen dürfen , was sie er¬
lebt haben. So kann man sich heute schon eine recht
vollständige Vorstellung von den verschiedenenGefechts-
abschnitten und von den bei Freund und Feind verfolg¬
ten taktischen Plänen machen. Für den deutschen
Marinefachmann wird es dereinst eine besondere Freude
sein, in der getreuen Beschreibung der Schlacht am
Skagerak den Nachweis zu erbringen , daß beide Flotten
nach ihren im voraus  bekannten Richtlinien zu kämp¬
fen suchten und daß der Plan der englischen Strategie
— zu Wasser wurde. Die deutschen Geschwader sollten
!vie Fische im Netz gefangen werden; alles war vorge¬
sehen, dank der Übermacht unsere Hochseeflotte von
allen Seiten zu umfasse  n. Aber es ist ja nicht das
erste Mal , daß ein englischer Einkreisungsplan in die¬
sem Kriege mißglückt. Die Deutschen wären „ausge¬
kniffen", klagte die britische Admiralität . Nicht einmal!
Der eiserne Ring , den Jellicoe zu ziehen bestrebt war,
wured einfach zerschglagen.  Anfang und Ende des
Manövers war für die Meerbeherrscher sehr kostspielig;
sie haben jedenfalls unsere „Flucht", die keine war , sehr
viel teurer bezahlt wie wir . Sie sollten die stolze Zu¬
friedenheit sehen, die unsere Seeleute erfüllt , wenn sie
von der geleisteten Arbeit erzählen! „Flucht?" Sie
lachen. „Ja , wir haben die Engländer am Morgen des
1. Juni gesucht und konnten sie nicht entdecken!", er¬
klären sie. Unsere Seeleute behaupten nicht gleich vom
Feind , daß er „geflohen" ist. wenn sie auch der Mei¬
nung bleiben, daß er die eilige Heimreise sehr
nötig  hatte . Ausnahmslos erzählen alle, die man
bören konnte, Offiziere und Mannschaften, daß die
Kampfrichtung,  als die Nacht dem Schießen ein
Ende bereitete , w e st w ä r t s ging. Ein Rückzug hätte
die deutsche Flotte sofort südwärts führen müssen.

Wieder trafen wir einen Mitkämpfer von unserem
Schlachtschiff„Kaiser", der ganz unabhängig , frisch und
treu aus seiner Erinnerung erzählte und so manche Ein¬
zelheit aufhellte , die sür das Gesamtbild von Wert ist.
Bootsmannsmaat D. gesteht wie alle anderen, daß er
an jenem Mittwochmorgen, als um 4 Uhr früh sein
Schiff den Hafen verließ — seit den 22 Kriegsmonaten
zum ungezählten Mal ! — nichl ahnte, der Tag werde
die heißersehnte Schlacht bringen . Diese Schlacht wünsch¬
ten sie herbei, vom ersten bis zum letzten auf Deck, weil
sie Vertrauen in ihr Prachtschiff hatten und weil sie
wußten , daß es sich selbst mit einem größeren englischen
würde messen können. Erst nachmittags 5 Uhr wurde
an Bord zum Gefecht angeschlagen; Trommel und Horn
riefen — jeder eilte froh auf seinen Posten, und schon
zwei Minuten später kam von allen Gefechtsstationen
die Meldung ^ „Klar zum Gefecht!" Manche wollten
immer noch nicht glauben , daß wir endlich zum Schuß

kommen würden . Aber schon bald wurden alle Boots-
inoote an Deck befohlen und ihnen die Sachlage erklärt.
Es lag den Kommandanten unserer Schiffe immer am
Herzen, daß jeder, auch der Mann an: Heizkessel, erfuhr,
ivas vorging : mitten im Kampf wurden die Neuigkeiten
hinuntergesagt : nur so kann ein Geist und eine
Seele die ganze Mannschaft durch die vielen angestreng¬
ten Stunden .erfüllen . Auch in den Munitionskammern
auf dem „Kaffer " wußten alle, daß englische Kreuzer
gesichtet worden seien und daß unsere Aufklärungsschiffe
sich bereits im Kampf befänden.

Mit nördlichem Kurs in höchster Fahrt drangen
unsere Schlachtschiffe vorwärts ; die Kreuzer  vorn
mußten die englischen Gegner binden,  bis unser
Gros zur Stelle sein konnte. Vor unserer voraus-
laufenden „W r e s b a d e n"-Klasse hatte sich die doch
überlegene britische C-Klasse („Calliopc") davon gemacht.
Die vier C-Kreuzer funkten sich Verstärkung heran und
„Wiesbaden " sichtete und meldete um 5 Uhr 20̂ Min.
r:achmittags in 2 Kolonnen neue  feindliche Schiffe,
voran 6 Schlachtkreuzer; auf 13 Kilometer heran¬
gekommen, eröfsnete die „W i e s b a d e n" ein sehr wir¬
kungsvolles Feuer auf den Gegner . Das war der A n-
f a n g zur großen Schlacht, in die unsere Großkamps-
schisfe einzugreffen strebten. Es gibt eine gute Vor¬
stellung von dem gewaltigen Ausmaß des Kampfplatzes,
daß der Kommandant des „Kaiser" seinen Leuten
sagen mußte : „Wir können in einer Stunde  ein¬
greisen", als die „Wiesbaden" den Kampfbeginn der
Vorhut signalisiert hatte . Inzwischen hatte Admiral

.Hiper unsere Panzerkreuzer ins Gefecht geführt, hatten
auch unsere Torpedoboote uni 6 Uhr abends ihren ersten
Vorstoß gegen die englischen Panzerkreuzer unter¬
nommen. Admiral Beatty , der auf der „Lion" seine
Flagge gesetzt hatte , ließ seinerseits Zerstörer Vorgehen,
die init den unseren zwischen beiden Kreuzerlinien
kämpften. Die Schlacht entwickelte  sich.

Um 6 Uhr 20 Mrn . hörte man an Bord Von „Kaiser"
den Geschützdonner, 10 Minuten später wurde den
Mannschaften im Innern die Nachricht hinunterge-
geben: „Schiffe in Sicht !", wieder fünf Minuten später
— man fuhr mit Volldampf — krachte auch schon die
erste Salve unserer Türine ans 17 bis 18 Kilometer.
Schon nach einigen Salven wurde die frohe Meldung
weitergetragen : „Treffer beobachtet. Mast herunter¬
gefallen." Aus dem Norden kam das englische Grvs:
zunächst weiter westlich die „Elizabeth"-Klasse mit fünf
Schiffen, dann weiter östlich die lange Reihe der Übcr-
dreadnoughts Jellicoes . Die Parallelfahrt init den
Kreuzern nach Norden hatte einen östlichen Bogen an¬
genommen. Da die englischen Kreuzer schneller waren
wie die unseren , verfolgten deren Kommandanten offen¬
bar mit der Ostschwenkung einen doppelten Zweck: sie
svollten zunächst bei der Schwenkung ihrer Bug- und
Heckartillerie zu gleichzeitigem Feuern verhelfen und
dann unsere Geschwader, die natürlich die Schwenkung
mitmachten, unr den artilleristischen Vorteil nicht zu ge¬
statten , aus Jellicoes erwartetes Gros im Osten hin-
lenken. Der englische Plan des Einsackens  un¬
serer Flotte zeichnet sich vollkommen deutlich — für den
südlichen Abschluß des Sackes mußte unzweifelhaft aus
den englischen S ü d h a ke n ein weiteres  Geschwa¬
der mit Ostkurs kommen, bestimmt, uns den Rückzug
abzuschneiden. Die Rechnung war aber ohne
Admiral Scheer  gemacht worden.

Es darf nicht übersehen werden, daß der ganze
Kampf sich im E i l z u g s t e in p o der mit höchster Ge¬
schwindigkeit fahrenden Schisse abspielte und daß un¬
sere Schiffe fast ausnahmslos größeren, überlegenen
englischen gegenüberstanden, daß nur unser besseres
Material und seine bessere Handhabung , vor allem un¬
ser besseres Zielen den Ausgleich schaffen konnten. Die
38-Zentimeter -Geschosse der „Elizabeth"-Klasse schlugen
300 Meter von „Kaiser" ins Wasser; die Riesenwasser-
söulen, die zur dreifachen Höhe der Mastspitze auf¬
schlugen, verursachten eine derartige Erschütterung, daß
man hätte meinen können, der Panzer habe einen Tref¬
fer erhalten . Gegen 7 llhr hatte „Kaiser" die nördlichste
Stelle erreicht, bis zu der die tapfere „Wiesbaden" ihren
Aufopferungskamps fortgesetzt hatte . Auf dem Linien¬
schiff „Ostfriesland " hatte man bis zum Abend Funk-
svrüche der „Wiesbaden ". Das Gefecht unserer schnel¬
len kleinen Kreuzer der „Wiesbaden"-Klasse ivar schon
zu Ende ; heldenhaft , hatten dabei mitgekämpst „Frank¬
furt ", „Pillau ", „Elbing " : diese Aufklärer hatten sich
nicht nur am Feinde sestgebisscu, bis unser Gros heran¬
kam, sie hatten auch tüchtige Arbeit geleistet. Auch für
„Kaiser " und seine Klasse war schon der Kamps mit
feindlichen Panzerkreuzern zu Ende. Zwei  englische
Panzerkreuzer waren g e s u n ke n, einer mit vier
Schornsteinen . Wohl kam noch ein kleiner englischer

'Kreuzer auf „Kaiser" los . anscheinend mn ein Torvedo-
experiment zu wagen. Zwei Salven erledigten ihn:
von der ersten traf ihn ein Geschoß ins Achterschiff, wo
mehrere Explosionen erfolgten und eine Feuersäule hoch
übers Schiff schlug; von der zweiten zündete ein Ge¬
schoß im Vorderteil , wo ebenfalls eine Feuersäule auf-



Sette 2. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.

stieg. Zwischen beiden Treffern konnte der Kreuzer
seinen Torpedo abfeuern — inan sah rhn 600 bis 100
Meter vom „Kaiser" hochkommen. Dann aber ging
das feindliche Schiff schnell unter ; Vorder - und Hinter¬
teil hoben sich, während die Mitte sank.. Diese Kampf-
handlnng vollzog sich sehr rasch auf eine Entfernung
von 7 Kilometer.

Don 8 bis 9 Uhr nur mit Unterbrechungen im
Kampf auf nordöstlichem Kurs vollzog sich die von den
Engländern eingeleitete und schon oben geschilderte
taktische Schwenkung — es darf liicht übersehen wer¬
den. daß die ,.Kaiser"-Klasse nur mit 20 Seemeilen , me
, Lion"-Klasse mit 23 fahren konnte. Darauf aber
setzte Die Initiative unseres Kommandos ein. Wieder
hörte man die 38er Geschosse der englischen Großkampf¬
schiffe. diesmal aus dem Osten, und zwar von den
Spitzendreadnoughts Jellicocs komnien. die entlang der
dänischen Küste südwärts dampften . Em Befehl des
Admirals Scheer setzte in diesem entscheidenden Augen-
blick unsere Torpedoflottillen  gegen die Groß-
kampfschiffe des Feindes an . Wie so oft bei unseren
Flottenmanövern geübt wurde, unternahmen unsere
kleinen, flinken Fahrzeuge ihren Durchbruch  zwi¬
lchen unseren Geschwadern und ihren Vorstoß aus den
Feind . Es war der größte Torpedokampf, der je statt-
acfunden hat . Die Engländer legten sofort ihr Feuer
zwischen unsere Schiffe, um den Bienenschwarm abzu-
wehren. Es ist schon gemeldet worden, welch ausge¬
zeichnete Ergebnisse unsere Torpedowaffe hatte . Er¬
staunlicher noch ist. daß sie dabei so wenig einbüßte . Dre
Engländer schossen fast ausnahnislos auch, nach den
Torpedos mit ihren 38er Geschossen— Keulenschläge
nach Mücken. Und sie schossen erfreulicherweise daneben.

Dieser Torpedoüberfall verschleierte zugleich vor¬
trefflich das zweite Manöver , mit dem Admiral Scheer
den Feindesplan zuschanden. machte. Unsere Schlacht¬
schiffe und Kreuzer hatten eine Drehung  vollzogen,
nicht um nach Süden auszureißen , wie es im Pro-
gramm Jellicors erwarte » wurde, sondern um west¬
lichen Kurs einzuschlageu. Es war die elfte Abend¬
stunde angebrochen, noch .'he es dunkler wurde, ergaben
sich durch diesen Kurswechsel erneute gute Kampfgelegen-
heitcn mit dem Feind , dessen Flotte durch unser über¬
raschendes Manöver  in mehrere Teile ausern-
r.nderbrach und statt des Ringschlusses nicht wieder
eine gemeinsame Schlachtordnung erzielen konnte.
Dchon der Torpedoüberfall schien Jellieoes Großkampf-
ichisfen die Freude an werterem Vorrücken genommen
zu haben ; sie drehten ab. Wenn der englische Admiral
behauptet hat , er habe vergebens nach dem Feind ge¬
sucht, so wird er wohl nicht zu eifrig nach ihm gesucht
haben. In der Nacht setzte seine Torpedomeute eben¬
falls bei uns an . Die „Karser"-Klasse hatte dabei nichts
zu tuir. Schon die vorausdampfenden Schlachtschiffe,
die „Westfalen", besorgten die Unschädlichungder feind-
lichen Zerstörer . Von Zeit zu Zeit beleuchtete man vorn
die britischen Torpedoflottrllen ; dann wrrrden deren
Führerschiffe erledigt und die übrigen versuchten erst
gar nicht den Vorstoß bis zum Schuß . Nachts trieb
noch ein großer englischer Kreuzer an „Kaiser" vorbei;
cr mußte sich verlaufen haben und war ebimfalls von
der an unserer Spitze fahrenden „König"-Klasse mit
ein paar Salven bedacht worden, die es überflüssig
machten, daß die „Kaiser"-Klasse ihm auch nur ein Ge-
sihoß widmete. Der Kreuzer stand von einem Ende
zum anderen in Brand : weiße Flamnien sah man durch
die Fenster im Schiff einberjagen : es war bis zur Weiß-
glut erhitzt. Als der Morgen angebrochen war . wollen
iioch Leute vom „Kaiser " feindliche Unterseeboote ge-
sehen haben — dann wäre von der feindlichen Flotte
alles zugegen gewesen. Aber die Unterseeboote konnten
bekanntlich wegen ihrer zu geringen Geschwindigkeit
bei einer Hochseeschlacht nicht in Betracht kommen.

Wir haben einen Abrrß von dem gewaltigen Kampf
des 31. Mai und 1. Juni zu geben versucht, immer aus¬
gehend von den Beobachtungen, die bei einem Schiff der
, Kaiser"-Klasse möglich waren . So möchten wir auch
mit einem Blrck auf das Treiben der „Kaisers- Be¬
satzung  während der heißen Stunden schließen.
Vootsniannsmaat T . konnte nicht genug versichern, wie
ausgezeichnet die Stimmung der Mannschaft bis zur

Wresda?wrres Ts-gblatt.
lltückkehr in den Hafen nach schlaflos in harter Arbeit
verbrachter Nacht war . In der Munitionskammer der
Türme , wo die Geschosse prompt nach oben befördert
wurden , fanden die Leute Zeit , rhren Humor zu betätr-
gen. Mit Krerdc schrieben sie auf die Geschoßhüllen
rhren „Gruß an Grey ". Vergnügt tunkten sie rhr
Brotstück in den mitten im Turm aufgestellten Marme¬
ladeneimer . um zwischen zwei weitergereichten Kar¬
tuschen fest in ihr Brot bineinzuberßen. Dabei dröhnte
der Geschützlärm ununterbrochen , roch inan den Pulver¬
dampf bis ins äußerste Schiffseck. „Kaiser" ging fast
unversehrt aus dem Gefecht hervor , mit nur einen: von
einem Geschoßsplitter Verletzten.

ver Krieg gegen England.
Zum Untergang der „Hampshire".

Ein Bericht JeMcoes über den Tod
Kitcheners.

Br . Rotterdam , 16. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Die Admiralität teilt über den Untergang der „Hampshire'
folgendes mit : Das Schiff fuhr an der Westküste der
Orkney - Inseln  entlang . ES war ein schwerer Sturm.
Zwischen i/? und % 7 Uhr erfolgte der Minen  stoß . Die
„Hampshire " fing sofort an , nach vorn zu tauchen, bekam
Schlagseite nach Steuerbord und sank inner¬
halb einer Viertel st unde.  Sofort wurde versucht,
Boote auszusehen . Ein Boot brach mitten durch, die Insassen
fielen ins Wasser. Hierauf erschien Kitchener, begleitet von
einem Seeoffizier . Dieser rief : „Raum fiir Lord Kitchener!"
Zusammen stiegen sie an Deck. Der Kapitän rief Kitchener
zu. auf die Kommandobrücke zu kommen, wo die Kapitäns-
jchaluppe klar gemacht wurde. Man hörte den Kapitän
Kitchener zurnfen , er solle ins Boot gehen, aber niemand der
zwölf Überlebenden kann sagen, ob Kitchener wirklich das
Boot bestiegen hat , ebensowenig, was mit dem Boot geschehen
ist. Etwa ISO bis 200 Mann kamen auf Flößen von dem
Kreuzer weg, starben  aber durch Erschöpfung und Kälte.
I e l l i c c e endet seinen Bericht mit dem Ausdruck des
Schmerzes  darüber , daß ein so vorzüglicher Soldat und
hervorragender Mann sein Leben verlor , da er sich der Flotte
anvertraute.

Die neuen Verfolgungen der unnbhLngigrn
Arbeiterpartei.

Sr.  Amsterdam , 16. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Der „Labour Leader ", das Blatt der unabhängigen Arbeiter¬
partei , beschuldigt die englische Regierung , einen neuen
Unterdrückungsfeldzug  eingeleitet zu habe« . Aus
ollen Teilen des Landes kommen Berichte über Hans-
suchungen  und Verfolgungen , namentlich sei Südwales
hart davon betroffen . Das Blatt führt viele Fälle von Be¬
schlagnahme  von Schriften und Blättern und Ver¬
sagungen der Herausgeber und Verbreiter an . Die Zeitun¬
gen undSchriften richten sich hauptsächlich gegen die Dienst¬
pflicht oder Organe der unabhängigen Aibeiterpartei . Von
800 Personen , die bis Anfang Juni verhaftet  wurden,
sind 200 vor ein Gericht gestellt worden 80 wurden wieder
freigelassen, darunter 31 aus Gesundheitsrücksichten.
Ein Attentat der Iren auf einen Kriegs-

matcrialzug?
Br . Rotterdam , 16. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Wie aus London  kürzlich eingetroffene Reifende erzählen,
wuvde auf der Bahnlinie Dublin -Dundall unweit nördlich
von Draghedea am Pfingstmontag ein Güterzug , der mit
Kriegsmaterial beladen und militärisch bewacht  war,
von irischen Aufständischen in die Luft gesprengt. Gegen 80
Soldaten und Bahnbeamte sollen dabei getötet und verwun¬
det worden sein. Die Presse durste darüber nichts veröffent¬
lichen.

Englische Besorgnisse wegen der Überlegen¬
heit der deutschen Artillerie.

Br . Amsterdam , 16. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bkn.)
Ein Leitartikel der „Daily Mail " stellt als Ergebnis der
Kämpfe von Verdun und Upern  ei «e gewaltige
Überlegenheit der deutschen Artillerie fest. Es sei den
Deutschen gelungen , ihre Artillerie auf eine Höhe zu bringen
und einen immer erneuten Vorsprung festzubolten, der selbst
jetzt noch alle Erwartungen übertreffe . Neu bewiesen sei auch
Uieder die deutsche Überlegenheit an Munition.
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Unsere äußerste Anspannung wird auch nicht ausreichen, der
deutschen Munitionserzeugung ungefähr nahe zu kommen.
Auch Upern gibt uns wieder die Lehre, daß wieder mehr
Artillerie , vor allem schwere Artillerie , und Munition und
noch einmal Munition , nötig sind.

Der „sichere" Sieg des Vierverbandes.
Churchill gegeu Churchill und andere.

Das alte Lied von der großen, letzten entscheiden¬
den Offensive des Vierverbandes ist wieder einnial von
Herrn Winston Churchill angestimmt worden. Nur ist
es jetzt das Jahr 1917, für das er den,Zusammenbruch
der eisernen deutschen Front erhofft, während man uns
noch vor einem halben Jahre erzählte, daß dieses, Er¬
eignis schon 191b eintreten würde . Im ersten Krregs-
winter war der Blätterwald der Entente sogar voll von
Prophezeiungen auf die herrliche Frühjahrs - oder
Sommerofsensive von 1915 gewesen.

Die Herren haben also warten gelernt . Auch ihre
Mittel zum unfehlbaren Sieg haben sich mit der Zeit
geändert . Früher hoffte man entweder auf das schon
vorhandene russische oder auf das neu zu schaffende eng¬
lische Millionenheer . Heute träumt Herr Churchill von
ein paar Dutzend schwarzen oder braunen Divisionen,
die im Jahre 1917 aus Indien oder Afrika kommen und
den Sieg verbürgen sollen.

Wir sehen dem Erscheinen dieser Vertreter der eng¬
lischen Zivilisation um so ruhiger entgegen, als wir den
Wert der Wahrsagungen Churchills und seiner Geistes¬
verwandten auf Grund einer längeren Erfahrung rich-
tig zu schätzen wissen. Die meisten unserer Leser wer¬
den es aus begreiflichen Gründen nicht für ,der Mühe
wert gehalten haben, sich näher mit den englischen Vor-
aussagen zu beschäftigen. Deshalb seien hier einige
Probtzn davon angeführt.

Churchill am 15. 11. 1915 im Unterhaus.
(Times vom 16. 11.)

Wenn der Feldzug vo» 1915 wesentlich durch den Mangel an
Munition beherrscht worden ist, so sollte der Feldzug von 1916 ge¬
wonnen werden, da in Deutschland Mangel an Männern eintritt.

Churchill am 23. 5. 1915 im Unterhaus.
(Times vom 2t. 5.)

Es ist unvernünftig zu erwarten, datz der Krieg jetzt eine ent-
scheidend günstige Wendung nimmt. Die känipfenden Heere sind
dazu zu gleichmäßig. Nur aus dem künftigen Gebrauch und der
weiteren Entwickelung unserer Reserven ruht die Hoffnung auf den
Endsieg.

Churchill am 15. 11. 1915 im Unterhaus.
(Times vom 16. 11.)

Die stark befestigte Herrschaft Englands zur See und die rasch«
und enorme Vernichtung deutscher Männer sind Faktoren, aus die
sich England mit Vertrauen verlassen kann.

England ist die Restrvemacht unter den Verbündete», und die
Zeit ist gekommen, diese Reserven mit aller Macht in die Wagschale
ru werfen.

Churchill im Unterhaus am 23. 5. 1916.
(Times vom 2t. 5.)

(Empfiehlt die Rekrutierung von Negern.) Warum sollen wir
nicht fitzt mit ihr beginnen für den Feldzug von 1917?

Welche Rolle wird Indien im Jahre 1917 spielen, falls der
Krieg bis dahin dauern sollte? Was kann uns, wenn wir jetzt mit
der entsprechenden Vorbereitung beginnen, daran hmdent, im
Jahre 1917 zehn bis zwölf indische Divisionen in die Wagschale zu
werfen. Ich empfehle der Regierung, die Pläne für d,e indische

Vortrag von Oberst Maude am 27. 6. 1915.
(Daily Telegraph vom 28. 6.)

Wenn der Prozentsatz von Deutschen, die monatlich getötet wer¬
den, konstant bleibt, sind die Deutschen bis anfangs November er¬
ledigt. Wir haben keine Erle, aber unsere Führer werden auf
keinen neuen Winterfeldzugwarten. Ich glaube, daß sich in ein
paar Wochen etwas Großes ereignet

15 Millionen Rüsten sind zum Militardlenst brauchbar, und die
Alliierten sind den deutschen Heeren fünf- bis sechsfach überlegen.

Churchill im Unterhaus am 23. 5. 1916.
(Times vom 24. 5.)

Erst wenn wir imstande sein werden, an den Grenzen von
Deutschland und Osterreich-Ungarn Armeen zu versammeln, die an
Stärke wirflich dem Feind überlegen sind, dann wird d,e Stunde
des Endsieges geschlagen haben.

Oberst Repington.
(Times dom 10. 4. 1915.)

Die bedeutsamenOperationen, die in den Karpathen und
zwischen Maas und Mosel vor sich gehen, stellen die Eröffnung der
Sommerofsenstve 1915 der Alliierten dar. Alle Armeen sind fertig

Kriegsbriefe aus dem Osten.
Von Domesnees bis Luck.

Von unserem zum Oftheer entsandten Kriegsberichterstatter.
Ostfront,  Anfang Juni.

Oben an der Nordspitze von Kurland haben im vergange¬
nen Frühherbst die russischen Schisfsgranaten den hundert¬
jährigen Wald zerbissen. Die Stämme sielen wie sterbende
Riesen durcheinander, die Fischerdörfer südlich vom Kap
Domesnees w irden zertrümmert , die kleinen Boote und
Kutter an der Küste fraß das Granatfeuer . Da wurde aus
der Kurläadischen Küste ein Teil der Front . Es wurde Kap
TomesneeS der nördlichste Punkt der Riesenfront im Osten,
die dann bei Schlack die Küste verläßt , in leichten Bogen die
Düna erreicht, rhr folgt und von Dünaburg an in der
bekannten geraden nord-südlichen Linie bis etwa Buczarz
läuft , uni im letzten kurzen Teil leicht vorwärts zu schwenken
von Nord-Westen nach Südosten bis zur rumänischen
Grenze.

Die Vorstellungskraft reicht kaum aus . diese fast ununter¬
brochene Schützengrabenlinie lebendig zu begreifen ; sie zieht
durch Sumpflund und gräbt sich in Hügelreihen , die Osflee
liegt vor ihr und die ungeheure Ebene der Rokitnosümpste.
mächtige Wälder durchquert die eiserne Linie und Felder,
die grün im Sommerwind wehen, ungeheure Einöde und
bebautes Land, Flecken und Dörfer sind von dem Graben
niit der Brustwehr und den Stacheldrahtreihen davor in den
Brennpunkt des Krieges gestellt worden. Sommerwolken
werfen Schatten über das Stückchen Land, auf dem so viele
deutsche Menschen Monat für Monat atmen , denken, leiden,
glühen, Regenschauer schlagen darüber , Sonnenglut glänzt
un dem gleichen Tage über das Ricsenwesen. Denn immer
ist mir diese atmende und kämpfende Linie wie ein un¬
geheures Lebewesen erschienen, dessen Gedanken von Milli¬
onen Köpfen gedacht worden, dessen Herzschlag Millionen
Herzen stark ist, und die Leiden des einzelnen vergehen vor
der Not, wenn ein Teil des ungcheu^ -- Leibes in starker

Bedrängnis steht, und die Freude schwillt durch den ganzen
starken Körper, wenn sich irgendwo die Linie siegreich vor-
bäumt oder die Leichenbügel derer, die gemeinsam ihr Feind
sind, vor sich auftürmen. »

Bis Luck habe ich den größten Teil dieser Front m
wichtigen Ausschnitten gesehen. Jeder Frontabschnitt bat
seine Geschichte, wie jede Division ihre ruhmreiche KriegS-
chronik hat . Oft fällt die Geschichte des Abschnittes mit der
der ihn haltenden Truppen zusammen, aber fast noch öfter
sitzen sie im Land, das andere erkämpft haben, währerid
sic anderswo siegten und litten . Trotzdem haben sie in deni
langen Stellungskrieg gerade „ihre Front " natürlich beson¬
ders im Gedanken. Es ist klar, daß olle die Arbeit, die in
den Gräben , den Unterständen , den Juchslöchern, den Werken,
den Blockhäusern, den Waldlogern , den Entlausungsstätten,
den Pionierparks , den Bahnhofsanlagen , den Schlächtereien,
den Sägewerken , den Zementfabriken , den Räucherhallen,
den Badewagen, den Kasinoräumen steckt— es ist klar, daß
diese viele Arbeit vieler Tage und Nächte mit dem Gebiet
verbindet , datz jeder besonders stolz gerade auf „seinen"
Abschnitt ist. Es hat , wenn man später zusieht, auch jede
Stelle der Fcont ihre Besonderheit. Gewiß, Schützengraben
ist Schützengraben und Pionierpark bleibt Pionierpark , aber
die Mannigfaltigkeit , mit der die Hilfsmittel des Landes und
die von der Armee gelieferten Dinge ausgenutzt werden, ist
erstaunlich groß. Eines aber kann inan aus diesem bunten
Bild als Gemeinsames herauslesen , an jeder Stelle , da
deutsche Soldaten leben : die Gewohnheit zur Sauberkeit,
die Liebe zur Natur und die Freude on dem kleinen Schmuck
des Lebens. Blumenbeete , Gemüseländeieien , Holzarbeit
van ausgezeichnetem Geschmack, rührende Bastelarbeit finden
sich überall . Dinge , von denen man annahm , daß sie eben
erst langsam im Werden seien, wie die Geschmackbildungbei
der Inneneinrichtung , zeigen sich tief inö allgeineine Bewußt¬
sein gedrungen . Sv einen Pionierstuhl könnte Bruno Paul
entworfen haben, and so einen OffizierSnnterstand könnte
Riemerschmied oft nicht besser einrichten. ES ist ja vielleicht

schon oft genug gesagt worden, und mit dem Wort ist genug ä
Schindtuder getrieben worden, aber es bleibt so, bleibt
beim Überblick immer gleich ergreifend ; wer die Knlturhöhe
dieses deutschen Volkes geradezu greifbar vor sich sehen will,
muß es bei seiner Arbeit , seinem Leben, seinen Freuden ,
und Nöten im Schützengraben sehen, mutz diese gleichmäßige, 1
herrliche, lebendige Linie oben von Domesnees an vor
Augen haben. •

Dem nördlichen Frontteil gibt das Meer sein Gepräge . |
In den Dünen sind die verborgenen Artilleriebeobachtnngs - ;
stände, und rheinische Augen sehen mit scharfer Svannung . |
ob an der Kimmung nicht die grauen Schatten , die schwär- I
zen Striche , die den Feind bedeuten, auftauchen. Dann
kommt ein Stück Graben , das Von der See noch zu fassen ^
ist, das aber die Langrohre der Schiffsgeschütze noch nie recht J
in wirkungsvolles Feuer bekommen können, und dann siegt J
in sanftem Dogen die Linie den Tirul -Sumpf entlang . Als 1
ich im Winter dort war , hatte das Sumpfwasser noch die j
Oberhand , inzwischen haben wir längst über das Master j
gesiegt. Die schnurgerade Provinzstraße zeigt nach Riga , |
man könnte sich gegenseitig jede Ablösung, jede heran - ] I
fahrende Feldküche absehen. wenn nicht die breite schöne 1
Straße mit dichten Tannenreihen verblendet wäre.

Nach Plukanen biegt die Linie herüber zur Wisse-Front . 1
der die Russen im Herbst keinen Tag Ruhe gönnten, und J
erreicht dann die Düna.

Das lange Stück der Dünafront ist natürlich völlig von ••
dem breiten Strom , der uns von den Russen trennt , be- t
herrscht. Lehmige Erde auf den Höhen an der Düna mackstej
die Arbeit in den Gräben nicht gerade leicht, bei Regen- 1
güssen meinte man den ganzen Graben an seinem Körper 'J
mit fortzutragen . Eö gibt auch dagegen Mittel , und die 1
Düna ist ein so breites und sicheres Hindernis , daß man <
Zeit hatte , diese Mittel im Ausbau in Ruhe anzuwenden.
Tie Versuche, sich mit kleinen Bootsunternehmungrn gegen- ?
fettig das Leben schwer zu machen, waren zu der Zeit , als
ich dort an der Front war , gänzlich einaektrSt worden. Seht
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zum Angriff und des Sieges gewiß. Sie sind für alle Ereignisse
vorbereitet, und obwohl der Kampf hart sein wird, berechtigt uns
alles, den Sieg unserer Waffen zu erwarten.

Churchill im Unterhaus am 23. 5. 1916.
(Times vom 24. 5. )

Viele unserer gegenwärtigen Schwierigkeiten im Westen ent¬
standen durch die unglückliche Offensive vom letzten Herbst. Ich
hoffe, daß wir den Irrtum nicht wiederholen werden.

Daß die Engländer noch einmal einen großen An¬
griff gegen unsere Westfront versuchen werden, ist ja
möglich. Solange nicht alle ihre Machtmittel erschöpft
sind, werden sie unseren Sieg kaum anerkennen wollen
und schon um ihrer Bundesgenossen lvillen auch nicht
anerkennen dürfen . Aber eben darum kann es uns recht
sein, wenn sie immer noch nicht durch Schaden klug ge¬
worden sind. ___________ ___

Oer Krieg gegen Nutzland.
Deutscher Fliegeranqriff auf ein feindliches

U-Boot?
Br . Kopenhagen , 16. Juni . (Eig . Drahtbericht . Jens.

Bln .) Aus Malmö  wird gemeldet, dicht an der schwedi¬
schen Südküste  sei ein sehr lebhafter Kampf  zwi¬
schen einem Flugzeug und einem 17-Boot beobachtet worden.
Von Dstad aus wurde beobachtet, wie der Flieger das lü-Boot
mit einem Bombenregen angriff , während das 17-Boot sich
heftig mit Kanonen - und Gewehrfeuer verteidigte. So weit
man wahrnehmen konnte, wurde das I7-Boot schwer beschädigt.
Auch die Flugmaschine wurde im Kampf schwer mitgenom¬
men. Die Nationalität der Kämpfenden konnte nicht mit
Sicherheit festtzestellt werden, jedoch ist anzunchmen , daß das
17-Boot englischer  oder russischer  Nationalität ist, da
solche 17-Boote das Fahrwasser dieser Gegend beunruhigen.

Eine russische FlottensLation an der
murmanischen Küste.

W. T .-B. Kopenhagen, 16. Juni . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) „Politiken " meldet aus Bergen:  Wie verlautet,
ist die russische Flottenstation K i l d e n an der murmanischen
Küste jetzt fertiggestellt  worden . Es sollen dort leichte
Kreuzer und Torpedojäger  stationiert werden. Die
meisten dieser Kriegsschiffe sind während des Kriegs in Eng¬
land gebaut worden, das auch mehrere Unterseeboote dorthin
senden wird. Die Anlegung der Flottenstativn war mit be¬
deutenden Kosten verbunden , da umfangreiche Sprengarbeiten
notwendig gewesen sind. Der Hafen liegt am Halafjord . Er
ist das ganze Jahr eisfrei  und steht in unmittelbarer Ver¬
bindung mit der Murmanbahn . — Kitchener  sollte nach
Semevada , dem Endpunkt der Bahn , fahren und von dort
seine Reise nach Petersburg mit der Murmanbahn fortsetzen.

Eine neue rusfische Anleihe in England.
W. T.-B. London, 16. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .) Der

„Daily Telegraph " meldet aus New York: Hier ist eine neue
russische Anleihe im Betrag von 10 Millionen Pfund abge¬
schlossen worden. _

Der Krieg gegen Italien.
Die italienische Kabinettskrise.

WidersprechendeNachrichten über die Haltung Sonninos.
Br . Lugano , 16. Juni . (Eig . Drahtbericht . Jens . Mn .)

Nachdem Sonnino eingewilligt hat , das Portefeuille des
Äußern wieder zu übernehmen , sind die vier  w i cht i g st e n
Ressorts an Boselli , Sonnino , Bissolatti und
Orlando  vergeben , und vielleicht kann die offizielle An¬
kündigung über die Bildung des Ministeriums noch vor
Schluß der Woche erfolgen. Die Zahl der Minister wird um
vier erhöht. Es werden drei neue Ressorts : Verkehr, Muni¬
tion und Rohstoffe geschaffen. Außerdem soll das alte , zu
umfangreiche Ministerium für Ackerbau, Industrie und Han¬
del geteilt werden. Der Jrredenta -Minister B a r z i I a i
kehrt n i cht in das Kabinett zurück. Das Kabinett hat schon
jetzt eine gute Presse. Einem Luganoer Telegramm des
„L.-A." zufolge soll Sonnino  dagegen endgültig die An¬
nahme des Portefeuilles des Äußern abgelehnt haben. Es
hat also den Anschein, als ob das Kabinett doch mit größeren
Schwierigkeiten verbunden , als die italienische Presse glauben
machen will.

Sonnino , der Mann des Vierverbandes.
Lugano, 16. Juni . (Jens . Bln .) Die italienischen Blätter

geben zahlreiche englische  Pressestimmen wieder, in denen

paar durchlöcherte Ruderboote trieben in den hellen Nächten
cuf dem aufschimmernden Strom in Richtung Riga , das war
illes . Die Tannenwaldungen gestatteten leichte Annäherung.
Das Land ist von großer und besonderer Schönheit.

Vor Jakobstadt halten wir die Hügel, so daß Jakobstadt
eine tote Stadt in den Händen der Russen ist, wie vorher
Friedrichstadt in unserer Hano ohne Leben bleiben mutz,
ml auf den Höhen die Artillerien die Städtchen beherrschen.
Die schweren russischen Angriffe im März aus dem Raume
um Jakobstadt heraus sind bekannt, bekannt auch ihr blutiges
Zusammenbrechen.

Um Dünaburg umspannt unser eiserner Halbtrers fast
drei Viertel Jahr den Brückenkopf. Nach den heftigen
Angriffen im Spätherbst , die in der Hauptsache auf die See¬
enge zwischen Swenten - und Jlsensee zielten, ist es zu gier»
heftigen Versuchen der Russen, den Ring zu durchbrechen, rnckl
mehr gekommen. Der Schlotzberg und das Städtchen Jlluxt
sriö jedoch immer noch im Brennpunkt der Artrllerren.
Tie russischen Stellungen sind stark, ihre Lage, unterstützt
durch die ziemlich weitblickenden Hügelreihen des rechten
Dünaufers , ist an sich nicht ungünstig , wenn nicht der Halb¬
kreis, in denr wir sieben, die Möglichkeit konzentrischen
Artilleriewirkens jederzeit offen ließe.

Die Front vom Dryswjath -See bis Smorgon ist von der
großen russischen März -Offensive her neu in Erinnerung.
Sie hat ihren besonderen Charakter durch ihre vielen Seen,
die zum Teil in die Linie erngezogen sind, zum Teil
Flankenschutz gewähren.

Die Front um Smorgon selbst springt ein wemg zurua,
da das tiefer gelegene Städtchen von uns im Herbst nicht
in die Linie eingezogen wurde, weil es sinnlos gewesen wäre,
seine Stellungen und seine Quartiere den russischen Kanonen
auf den überragenden Höhen östlich von Smorgon aus¬
zusetzen. Daß Smorgon gerade kein begehrenswerter Besitz
ist, haben die Russen in dem langen Winter oft genug
erfahren müssen.

Von Smorgon südlich beginnt ein Abschnitt, in dem
augenblicklich starke Unruhe herrscht, es ist der Teil der Nord-

jn feem wohl die zahlreichsten Patrouillenunterneh-

Wrssdsdenrr TeMatl. _
übereinstimmend Sonninos Verbleiben als Minister gefordert
wird, da kein anderer italienischer Staatsmann dieselben
sicheren Garantien hinsichtlich unveränderter Fortsetzung der
italienischen Politik den Ententemächten gäbe.

Oie Ereignisse aus dem Balkan«
Die griechische Demobilisation.

Nach einer Athener Meldung des Pariser „Matin " wird
das griechische Heer auf die F r i e d e n s ft ä r ke von
40 000 Mann  herabgesetzt . Die Abrüstung wird derart
erfolgen, daß die zwölf ältesten Jahrgänge entlassen, die dar¬
auf folgenden neun Jahrgänge auf zwei Monate beurlaubt
und die drei jüngsten Klassen bei den Fahnen behalten werden.

Amerikanische Hilfsarbeit in Serbien.
Haag, 16. Juni . (Jens . Bln .) Ein Amsterdamer Blatt

meldet aus London,  die Vertreter des amerikanischen
Roten Kreuzes haben, wie die „Times " meldet, zu Belgrad
die Verteilung von Vorräten an die Untcrftützungskommission
für die serbische Bevölkerung eingeleitet . 20 Waggons Mehl
aus Rumänien sind angekommen, 10 sollen in das Innere
Serbiens gesandt werden ; ferner sind Kleider und konden¬
sierte Milch angekommen. 30 Waggons Nahrungsmittel und
Kleider werden aus Paris erwartet . Die österreichische Regie¬
rung hat versprochen, diese Vorräte in Triest öurchzulaffen.

Oie Neutralen.
Wilson wieder demokratischer Präsident¬

schaftskandidat.
W. T.-B. St . Louis , 16. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Reuter meldet : Der demokratischeKonvent hat durch
Zuruf Wilson und Marshall wieder für die Präsidentschaft
und Vizepräsidentschaft nominiert.

Der neue Präsident von China.
W. T.-B. Berlin » 16. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der bisherige stellvertretende Präsident Li Jüan Hang
wurde Nachfolger UuanschikaiS. Sein Amtsantritt wurde im
ganzen Lande mit großen: Beifall ausgenommen. Für den
verstorbenen Präsidenten hat die Regierung eine Trauerzeit
von 21  Tagen angeordnet.

Die Teuerungsunruhen in Rotterdam.
Br . Berlin , 16. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bin .)

Der , L.-A." meldet aus Rotterdam:  Die Stratzen-
unruhen , die durch die Kundgebungen gegen dieKartoffel-
not  und die allgemeine Teuerung entstanden sind, nahmen
gestern abend einen großen Umfang  an . Die Polizei
mutzte wiederholt mit blanker Waffe eingreifen und verletzte
20 Burschen. Ein Polizeioffizier wurde durch einen Stein
am Kopf schwer verwundet.

Oer Krieg über See.
Ein englischer Bericht aus Ostafrika.
W. T.-B. London, 16. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet : Das Kriegsamt teilt mit , daß nach einem
Berichte des Generals Smuths die nördliche Kolonne Maku-
huni erreicht hat und Wilhelmsthal jetzt in britischem Besitz
ist. Tonga ist, wie gemeldet, frei vom Feinde.

Eine Kriegshilfe für deutsche Ansiedler und
Auswanderer.

Die Menge der Auslandsdeuffchen, die gegenwärtig völlig
vom Verkehr mit der Heimat abgeschnitten sind, zählt nach
Hunderttausenden . Wie mancher wird schon vergebliche Be¬
mühungen unternommen haben, mit diesem oder jenem
seiner in der Fremde weilenden Bekannten und Verwandten
m Verbindung zu treten ! Vielleicht traf gelegentlich einmal
von hier oder dort ein Brief ein, aber mehr durch glücklichen
Zufall als durch einigermaßen zuverlässige und geregelte
Postverbindung . Hier hat nun der Hauptverein für deutsche
Ansiedler und Auswanderer (mit dem Sitz in Witzenhausen
an der Werra ) seine Mission gefunden. Schon zu Friedens¬
zeiten war es eine wichtige Aufgabe des Vereins , die ständige
Verbindung zwischen den Ausgewanderten und dem Vater¬
land zu erhalten . Diese Arbeit ist nun , wo der Krieg die
Kluft zwischen Heimat und Ausland unendlich vergrößert hat,
mit Erfolg in den Vordergrund gestellt worden. Dank der

mungen , Vorstöße, Erkundungen ttattsinden , diese Unruhe
erstreckt sich auch über Krewo, einem ehemaligen Städtchen,
dos bis auf wenige Reste in der Linie verschwunden ist.
(Den Westrand des Städtchens halten wir , den Ostrand die
Russen, die zerschossene orthodoxe Kirche steht auf unserer
Seite , die Trümmer des katholischen Gotteshauses auf der
russischen.)

Immer stärker wirken Sumpf und versumpfte Flußläufe
aus die Gestaltung der Front ein. Beresina, Secwetsch-Bach
sind für die Linienführung mitbestimmend. Immer noch hat
dabei das Land oft den leicht hügeligen Charakter , der nur
in der Ebene um Smorgon einmal völlig aussetzt.

Der wichtige Bahnknotenpunkt Baranowitschi ist bekannt¬
lich in unserer Hand. Doch ist wohl anzunehmen , daß die
Russen versucht haben, die nützliche Nord-Südverbindung
binter ihrer Front dadurch wieder möglich zu machen, daß
sie eine Pionierbahn zwischen die beiden Dahnschenkel Minsk-
Baranowitschi und Baranowitfchi -Rowno gelegt haben.
Immerhin haben ihre wiederholten Versuche, auf Barano-
wrtschi voczudringen, gezeigt, wie unangenehm ihnen der
fehlende Kreuzungspunkt blieb.

Die schnurgerade Linie des Oginski-Kanals , in dessen
Böschungen unsere Stellungen ausgezeichnet eingebaut sind
-Böschungen, die gleichzeitig auf Meilen die höchsten Erhebun¬
gen des flachen Sumpflandes sind), ist das bemerkenswerteste
Zeichen für den ersten Teil die Linie, die das Gebiet des
Rokitno-Sumpfes durchquert. Pinsk , die Stadt in der Front,
beherrscht den nächsten Teil der Rokitno-Front , die sich hier
keilartig auf der festen Landzunge vorschiebt.

Die Stellungen am Styr , im Stvrbogen , hinüber nach
Luck, haben dann alle das fast gleiche Gepräge : entweder, sie
niußten dem Sumpf im harten , kaum immer gleichmäßig er¬
folgreichen Kampfe abgewonnen werden, oder sie lehnten sich
an die Sanddünen an , die unregelmäßig und ohne Übergang
aus dem Sumpfgelände emporwachsen.

Die „Festung " Luck hat dabei niemals den Charakter
einer Festung gehabt. Ein paar elende Erdwerke hatten die
Russen der Stadt gegeben» das war alles.

Movgeu-AuSgabe. Erstes Blatr. Seite T»
Hilfe seiner zahlreichen Vertrauensmänner ist es ihm gelun¬
gen, mit Deutschen in fast allen Ländern Verbindung zu hal¬
ten. Es wurden Briefe vermittelt nach Rußland , Frankreich,
England , Japan , selbst nach Serbien vor seiner Eroberung,
nach Südafrika , Kanada , Australien , nach den deutschen Kolo¬
nien , selbst nach Südwestafrika , nicht zu reden von den Rord-
und Südamerikanischen Staaten . — Jedermann , der Ange¬
hörige in Gefangenschaft oder im Ausland weiß und bisher
vergeblich mit ihnen in Verbindung zu treten versucht hat,
wird daher ein Interesse für die Tätigkeit des Vereins haben
und daran , seine Bestrebungen zu unterstützen.
Dr. Helfferich zu den Lebcnsnrittelfrageu.

Berlin » 16. Juni . (Zens. Bln .) Den Reichstagsabge-
oidneten v. Meding und Frhrn . v. Wangenheim ist vom Vize¬
kanzler Dr . Helfferich auf ihre Anfrage folgende Antwort
eingegangen : Den Angeboten  von Lebensmitteln in der
Tagespresse  wird regelmäßig , sowohl von seiten des
König!. Polizeipräsidiums Berlin , der Reichsprüfungsstelle
für Lebens .nittelpreise und verschiedener Landespreis¬
prüfungsstellen nachgegangen. Die durch die Bundesratsver¬
sorgung vom 22. Mai angeordnete Erhebung der Fleisch-
waren  dient dem Zweck, die vorhandenen Vorräte in ge¬
regelter Weise dem allgemeinen Verbrauch zuzuführen . Die
Herstellung von Fleischkonserven ist seit dem 4. Februar 1913
verboten . Es sind Maßnahmen getroffen, um die A b -
schlachtung von Zuchtvieh,  insonderheit sichtbar
tragender oder frischmelkender Kühe, nach Möglichkeit zu
verhüten.
Beschlagnahme der Hanf- und Flachsernte.

W. T.-B. Berlin , 15. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Bon Händlern und Verbrauchern wird jetzt vielfach die be¬
vorstehende Hanf - und Flachsernte aufgekauft. Wie amtlicher-
seits mitgeteilt wird, dürfte demnächst diese Ernte beschlag¬
nahmt werden, so daß ihre Lieferung dann nur noch an die
vom preußischen Kriegsministerium geschaffene KriegsflachS-
baugesellfchast m. b. H. erfolgen darf . Diese Gesellschaft wird
den Flachs zu einem angemessenen mit Zustimmung anderer
Behörden festgesetzten Preis erwerben und bestimmten Rost-,
und Aufbewahrungsanstalten zur Verarbeitung zuführen.
Der Verkauf  der Ernte an Händler  oder Ver¬
braucher  ist unter diesen Umständen zwecklos,  da später
die Lieferung doch nicht erfolgen kann. Das Rösten des
Strohes und die Ausarbeitung der Fasern durch Land¬
wirte  wird dagegen auch später erlaubt und erwünscht
bleiben.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Vortragende Rat in,

Reichsamt des Innern , Geheimer Oberregierungsrat Schütt, ist
in einer Klinik in Kiel gestorben. Während seiner Tätigkeit bei
dieser Behörde hat er dem Reiche hervorragende Dienste geleistet,
insbesondere bei der Bearbeitung der letzten Reichspostdampservor-
lage und als Delegierter aus der Londoner„Titcmic"-Konferenz.
Im gegenwärtigenKriege hat er als Reichskommissar fiir die
Deutsche Seeversicherungsgesellfchast von 1014 sich uni die Aufrecht¬
erbaltung des Schisfahrtsbetrieoes und damit unserer Kriegsver¬
sorgung aus dem Ausland hohe Verdienste erworben.

* Die Kaiserin in einer Potsdamer Speiseanstalt . Die
Kaiserin besichtigte mit Gefolge die öffentliche städtische
Speiseanstalt am Kanal in Potsdam . Die Kaisern : ließ die
Anstalt schon eine halbe Stunde früher öffnen, band sich eine
weiße Schürze vor und half zwei Stunden bei der Ausgabe
der Fleffchverteilung . Für die armen Frauen wurde von ihr
immer eine doppelte Portion gegeben, mehrere erhielten
freies Essen. Die Kaiserin äußerte den Wunsch, daß alle
bedürftigen Kinder in den Schulen gespeist werden, und
spendete einen Geldbetrag , der auf fünf Monate berechnet ist.

* Zwei badische Reichstags-Ersatzwahlen. Be: der am
14. d. M. stattgefnndenen Reichstagsersahwahlim Wahlkreise
Heidelberg - Eberbach - Mo sbach  wucde der natio-
nolliberale Kandidat , Geheimrat Professor Dr . R i e ß e r ,
der Vorsitzende des Hansabundes , mit rund 4000
Stimmen gewählt. Ein Gegenkandidat war nicht
ausgestellt. — Bei der Reichstagsersatzwahl im 3. badischen
Wahlkreise wurden bei 18 844 Wahlberechtigten 4716 Stimmen
abgegeben. Davon erhielt Georg van Eyck , Fabrikant in
Ocfflingen (Zentr .), 4707 Stimmen . Bier Gemeinden stehen
noch aus.

* Die Erhöhung der Tabakabgaben. W. T.-B. Berlin,
16. Juni . (Nichtamtlich. Drahrbericht.) Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht das Gesetz über die Erhöhung der Tabakabgaben
vom 12. Juni.

Die Schwierigkeiten im Raume von Luck waren in den
Wintermonaten , als ich dort an der österreichischen Front war,
sehr erheblich; ein ungarisches Regiment , das übrigens viel
rumänischen Ersatz hatte , mußte unzählige Kilometer
Knüppeldämme bauen , um überhaupt die Verpflegung in der
vorderen Linie möglich zu machen. Freilich waren die Be¬
dingungen im Styr -Bogen und bei Kolki auch kaum günstiger.

»

Aus dev Geschichte der Kämpfe bei Luck im vergangeueu
Herbst sei die Lage vom September wiederholt : Ende Sep¬
tember hatte sich die österreichischeArmee in schnellem Vor¬
rücken über Luck hinaus gegen Rcwno vorgeschoben; aus ihrem
südlichen Flügel hatte sie Deraznc erreicht, als ein starker
russischer Gegenstoß es rätlrch erscheinen ließ, die durch stctige
Btärsche und Kämpfe ermüdeten Trrrppen bis Luck und über
Luck hinaris zurückzunehmen. Mitten durch das Sumpf¬
gebiet wurde ein deutscher Stoß in die Flanke der Russen
urcgesetzt. Die Lage war so, daß die Österreicher im allge¬
meinen das linke Styr -Ufer hielten und von Kolki ab die
russische Front weit nach Westen einsprang . Die Trockenheit
hatte den Sumpf passierbar gemacht, so daß es möglich wak,
trotz aller Hindernisse die deutschen Kräfte von Norden her
herunterzuschieben und über Kolki fast senkrecht auf die
russische Flanke anzusetzen. Als die Russen schließlich die
deutsche Absicht merkten, gingen sie in fluchtartigen Märschen
zurück. 10 000 Gefangene , darunter 50 Offiziere , waren der
Gewinn der Operation , die außerdem jeden Offensivgedanken
der Russen zunächst erstickte. Bis zur Putilowka ging der
Südflügel der Russen zurück; die österreichisch-ungarische
Armee folgte. Im Zentrum stürmten deutsche Truppen
Czernhsz und Bereosranv, die, auf Sandinseln im Sumpf
gelegen, beherrschende Stützvunkte fiir den Übergang zuin
Stellungskrieg abgeben sollten. . . .

So kennt der Raum um Luck schon schwere Kämpfe uni»
einschneidende Bewegungen , die im ganz großen Rahmen doch
eben nur als Episoden des Weltkrieges zu betrachten find.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.
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* Verbandstag der deutschen Jvnrnalisten- und Schrift-
stcllelverein " Die deutschen Journalisten - und söhnst'
tellervereine , die etwa 2500 Mitglieder zahlen halten ihren

Verbandstag am 24. und 2o. Yunr Berlin  ab Dw
Koruna wird sich mit der Lage der Presie im Kriege besaßen
und O?ganisati7nsfragen regeln . Ferner wird angeregt wer-
toi , mit den Journalisten der verbündeten Lander in nähere
Beziehungen zu treten . snnnn

* Bundestag deutscher Militöranwarter . Der 80000
Mitglieder zählende Bund deutscher Militaranwarter halt
«X &rfm in der Neuen Philharmonie zu Berlin seine
Bundk ^ ersammlung ab . ES sind bisher einige 60 Delegierte
ans allen Teilen des Reiches eingetrossen . Aust der Tages¬
ordnung stehen : Wohlfahrtseinrichtungen , Anstellungsgrund-
mtze, Offizierpensjonsgesetz , Juvalioenpenston und eine . Reihe
geschäftlicher Angelegenheiten . Vorsitzender des Bundes ist
Rechnungsrat Pertsch (Lichterfeloe ). Es wurde beschlossen,
mit Rücksicht auf die Zeitverhallnisse nicht öffentlich zu ver-
handeln.

Heer und Flotte.
Der Glückwunsch des Kaisers zum 50jährigen Mitttär-

iukiilänm des Generals von Bock Uiid Polach . W . l .-B.
P ofen,  16 . Juni . (Nichtamtlich . Drahtbericht .) Der . K a t s e r
tot dem stellvertretenden kommandierenden General de-
S. Armeekorps v o n B o ck.u n d P o l a ch zu seinem sunfzig-
jähriaeu Militärjubiläum ein in herzlichen Worten gehaltene .»
Glückwunschtelegramm gesandt und ihm fern Bildmitseiiier
Unterschrift verliehen . Ferner gingen Glückwunschtelegramme
von den ' Großherzögen von Mecklcnburg -L-chwerin und
Mecklenburg -Strelitz sowie vom Senat und Burgermerste.

lD!t Eine ^Sc^ mer Spende für die Flotte . Der Zentralhikfs-
ausschnsi v. m bloten Kreuz in Bremen überwies dem Chef
der Hoch' - estreitkräfte , Admiral S ch e e r , 90 000 Zigarren
und 180 000 Zigaretten als Liebesgabe für die Verwundern.2b £fce«* ASjAtp  cs
saA fsss «.t

uiustergültig geleiteten 6 Reichswaisenhäusern zu Lahr,
MaadeLnra , Schwabach, Salzwedel , Niederbreistg und , Bromberg.

Errichtung eines weiteren Reichswcnpmhauses rn Halle u. S.
m i» Ansicht aenommen. Mögen die Beschlüsseder bevorstehenden
Jahresversammlung den Ärmsten der Armen zum Segen gereichen.
- Zweigv-r -in - der Deutscheil Reichsfechtschulc. die gern Mest
dunaen zur Mitgliedschast und Gaben entgegennehmen, bennden sich
i,7s °st allen gröst-r -n Städten des Deutschen Reiches D,e Zentral¬
stelle des Verein ? ist die Obersechtschule m Magdeburg.

N u Nl j.dj ö 11 6 I , Cbcxft unb SvOttt.
bc? Sxt 'S*  9te * inni ®' Jm. befördert * »ollen-
baüpt (Wiesbödeno. Bi .'efeldw, des .Jn .-Regts Nr . 83 letzt m
diesem Real ., plm Leut. der Skei. befördert . Zu
förbert wurden die Gen.-Maj .: v. E störst,  Kom . der 68. Jnf .-
wrvert war Iett  beS Armee-Verw .-Departements Ml
0r -Min * v. Hahn, Stotn. der 87. Jns .-Brrg ., S ch warte  ,

79 -Ls -Brig ., * v. Böckmann,  Kom . der 75. Inst.
Bsia * v Kleist, Kom. der 1. Garde -Jnf .-Brig , usw.. bisher
Aerwral hi  s . Seiner SDiojeftät des Kaisers und Königs . * Zu
Gen -Mas befördert wurden die Obersten : Vertag,  D « . der
Art .-Werkstatt in Straßburg i . E ., * v. Wurm » , K »»" des Inst-
Neat^ Nr 29, * S chonf eld,  Kom . de» Jnf -̂Retzts. Rr . 41,
kv Treickow,  Kom . des Jns .-Regts . Nr . 128, » v. d Heyde.
Kom. des Jns .-Regts . Nr . 160 » Janä ê. ^nsp ' ^ Masch.-5̂'el" ' Wesens * v. SY dow , Kom. des ^snf.-Regtrs. Nr . 1(0,
v Hevdebreck,  Kom . des Jns .-Regts Nr . 146, » Graz von
Moltk ->, Kom. des Jns .-Regts . Nr . 83, * Frhr . V- E ' ch An ¬
dorfs, Kom. des Gren .-Regts . Nr . c>, ^Se ^fferts,  Ehef des
ww -greit-Jnstituts * Den Charakter als Gen.-Mal - erhielt Oberst

D Dorsch , Kom. des Jns .-Regts . Nr . 151. letzt Komdü des
?r Alb -Vl . Gruppe . * v. Grone,  Oberst -Leut. u . Kom. de- Drag .-
Ncats Nr . 6, zum Oberst befördert . * Lotz , M »,or u. Bats .-Kom.

äns -Wptt  Nr 118, * Hertzberg,  Maior und Kom. des
MotoBa 'ts Nr 21, zu Oberst-Leuts , befördert . * w Z a st r o w
Hartmann, Hmptl . im Jnf .-Regt . Nr . 87. zu Mai . befördert.
»Ana er st - in  Leut , im Jnf .-Regt . Nr . 87, »Prinz Hern,
r s rfi YYYTX R euß, D ., Leut, im Regt , des Gardev du Corps,

Heinrich SU Schaumburg - Lippe  D Leut,
in demselben Regt , unb l l ^ des Jäg .-Bats Nr 7. • » * *« »Heinrich  XLII . Neuß,  D ., Leut, tm Hus.-Ne- t. Nr . 3, zu
Oberleuts befördert . * Buchlmann (Oberlahnstem ), Vrzefeldw.
in, Jnf .-Regt . Nr . 28, zum Leut, der Nes. des bctr Regts . befördert.
* B o r g n i s , Vizewachtm. (2  Frankfurt a- M .), tm Ulan .-Regt.
9}t . S, zum Leut, der Res. dieses Regts . befördert.

Bus Stadt unb  Land.

Knegstaguttg des Deutschen Lehrer¬vereins.
Der Krieg hat den Deutschen Lehrerverem gezwungen auf

>>in» diesiäbriae deutsche Lehrerversamntlung zu verzichten und zur
Erledianna wiöhiiger geschäftlicher und vereinspolitischer Angelegen-
v,iten ene 8 er tr et er Versammlung für den l3 . und
^ nach Eisenach  zu berufen . Anher den Vertretern
wolmten der Bersamminng auch zahlreiche andere Letzter, nament-

ch aus Thüringen , bei. Wichtige Erziehungs -, Stands , und Wirt-
chaftsfraqcn. di- der Krieg aufgerollt , und die unausschiebbme Er-
Mqunq heischen, sind der Grund dieser Kriegstagung Der Be-

m-äbn asabend in der „Erholung " nahm einen dem Ernst der Zeit
anaeväsiten « hebenden Verlauf . Mit Worten herzlicher Begrutzung
Ene e am Dienstag der Vorsitzende des Deutschen Lehrervererns,

lEr RM -Berlin , im groben Saale des Fürsienhofes dt- 26.
Ncrtreterveriammlmiq des^ Deutschen Lehrervererns . Er gab der
oansknuna Autzdrnck, datz der geplante Treubund oer Lehrervereme
oer ^europ-sischen Mittelmächte zu treuer Gemeinschastsarbett er-
ftebei, möge und gedachte ehrend der un Felde ,tehenden^Amtsge-
uosien 7nd der b-rsits Gefallenen . Nickst weniger als 50 Proz . der
»chrttschaft ist dem Nus zur Fahne gefolgt ein Achtel von ihnen
ist bereits gefallen. Redner schlob. mü dem Wunsche, daß d,e grotze
äeit den Einheilstzau des Schulw-,ens und der Lehrenden m dtesem
Äau v«rtchrkttch«i mtzqe. Von den 128 408 Mitgliedern des Deut-
sck̂en Lehrervcreins waren 476 stimmberechtigte Abgeordnete er-
!ch "neud-toi 2Ü aus den auberpreußischen und 241 ans den
lteubischen Ortsgruppen . Den Einlkttungsvortrag hielt Lehrer
Büß e r - Berlin ütz-r das Thema : „D ° r D ° u t s che L e h r er-
v e r e i n u n d s c i n e A u f g a b - n n a ch d e m K t u g e An
den Vortrag schloß sich eitle stundenlange Besprechung die pch meist
aû Organisationssiagen erstreckte, di- nur pädagogisches Interest-
Haben. Ein Beschluß wurde nickt ge aßt . Hervorgehoben wurde
unter anderm , daß Erörterungen religiöser und Politischer Dmge
^in erukunkt im Deutschen Lehrerverem unberuck,icytigt bleiben,
daŝ eine Einheit nach innen und außen erforderlich, daß die Standes-
fursoroc besser »ei den Einzeltzcremen ausgehoben sei. und daß die
^rtreterversammtung als Arbcsisver,ammlung ausgebaut werden
müßte In stundenlangen Beratungen wurde hierauz der Krieger-
dank des Deutschen  L e h r e r v e r e t n s besprochen und
mit beqeifterter Zustimmung folgender Gruß an die selb,
^ ' auen Amts gen offen  gesandt : „Die Bertretcrvcrs - mm.
Oma des Deutschen Lehrervereins , die am Fuße der Wartburg tagt,
entbietet den im Felde stehenden Amtsbrudern herzltty« treudeut ,che
Grüße Möge dem blutigen Ringen bald ein ehren- und tuhnt*
voller dauernder Friede  folgen , unter dessen Schirnl die
deutsche Lehrerschaft ihre ernsten Zukunstsausgahen nn Dienste der
Volf-bilduna und Volksschule crMen kann und ihrem nie der-
töschendew Dank gegen die streuen mitkämpsende» Amtsgenosten
würdigen Ausdruck geben wird.

Wreshsdensr Nachrichten.
Wilvabschutz und Wildschaden.

Schon im vorigen Jahr , als noch kein Mensch an die
jetzige Fleischknappheit dachte, ist von vielen Seiten auf den
Wildschaden  hingewiesen worden , auf die Notwendigkeit,
diesem Schaden durch verstärkten Abschuh Einhalt zu breten
und auf die dadurch gleichzeitig eröffnete Möglichkeit , die vor-
handenen Fleischvorräte zu „strecken". Leider Huben diese An¬
regungen nur bedingten Erfolg gehabt . Inzwischen rst rin
die Stelle des Überflusses  an Fleisch , den man leider
allzu lange hat gewähren und verzehren lassen , der Mangel
getreten ; dem Mangel an schlachtreifem Vieh und Fleisch steht
aber zu gleicher Zeit eine höchst bedauerliche und auf den
ersten Blick unerklärliche Knappheit an Wild  gegenüber.

Zweifellos entspricht der Wschutz , meint das „Berl.
Tagebl .", trotz aller Bitten und Hilferufe nicht dem Maß des
Möglichen und des Notwendigen . Die völlige E n t -
b l ö h u n g der großstädtischen Märkte von Wildbret aber rst
vielleicht auch auf die Preispolitik zurückzufüihren : ber den
jetzigen Fleischpreisen verbraucht man auf dem flachen Lande
das Wild lieber selbst , für den eigenen Haushalt , für die Ar¬
beiter , ja selbst für die russischen und französischen Gefange¬
nen , als daß man es zu dem verhältnismäßig billigen Preis
in die Stadt schickt. Daneben hört man aber auch immer
wieder den leicht widerlegbaren Einwand , daß es an Jägern
und an Munition fehle . Jedenfalls muß die Forderung nach
verstärktem Abschuß schon deshalb wiederholt werden , weil
tatsächlich der Wildschaden in diesem Jahr fast noch größeren
Umfang annimmt als im vorangegangenen (es sind damals
auf Grund amtlicher Schätzungsergebnisse aus Schlesien , den
beiden Mecklenburg usw . ganz ungeheuerliche Schadenziffern
mitgeteilt worden : bis zur Hälfte des geschätzten
Ernteertrags  und darüber ).

Der Präsident des Kriegsernährungsamts v. Batocki
I hat unlängst bereits Maßnahmen  in Aussicht gestellt , um

den erwünschten stärkeren Wschutz anzuordnen , nachdem auch
jetzt wieder im Reichstag wie im Wgeordnetenhaus auf die
Unterlassungen hingewiesen worden war . Hier und da Hort
man auch aus dem Reich, daß die einzelstaatlichen Regie¬
rungen mit gutem Beispiel vorgchen . Gerade jetzt, in dem
Augenblick , wo nach allgemeiner Versicherung die Fleisch¬
knappheit ihren Höhepunkt  erreicht hat , erscheint uns die
schnelle , straffe und tunlichst allgemeingultige  Losung
der Wtldfrage aufs dringlichste zu wünschen.

> Sicherung der vucheckernernte:
Für den weniger bemittelten Teil der Bevölkerung und

für den Arbeiter ist es in diesem Jahr von besonderem Wert,
daß rechtzeitig die in Aussicht stehende Bucheckernernte ge¬
sichert wird . Die Buchen in den mitteldeutschen Gebirgen,
im Hunsrück , Taunus , Vogelsberg , im Spessart und in der
Rhön hängen voller Früchte , und eine Organisation der Ernte
lohnt sich in hohem Maß . Geschieht dies nicht , so gAt der
bevorstehende Segen dem Arbeiter verloren . Bekanntlich ist
das B u ch ö l ein sehr beliebtes Speiseöl und wird von vielen
Leuten den feineren ausländischen Ölen vorgezogen . Es ist
geeignet , das Fett zu ersetzen , und wird daher in diesem Jahre
ein gesuchtes Nahrungsmittel sein . Es wird sich bald einen
günstigen Markt erobern , rasend im Preis steigen und für
den armen Mann unerreichbar sein . Die Buchecker darf da¬
her im Markt nicht erscheinen . Ein Verkauf der Ernte
an Unternehmer sollte daher verboten oder
wenigstens durch preisbindende Bedingun-

i gen gefesselt werden.  Wenn die Ernte nicht einheit¬
lich geregelt wird , geht ein großer Teil der kostbaren Frucht
verloren , wird zur Unrechten Zeit eingesammelt und unsach¬
gemäß behandelt . Die Frucht wird in kleinen Portionen zur
Ölmühle getragen und wird dem Müller zur Last . Es wird
sich daher sehr empfehlen , daß der Waldbesitzer seine Ernte
selbst ' in die Hand nimmt . Nötigenfalls muß er hierzu ge¬
zwungen werden ! Bei der gut organisierten Ernte werden
nicht nur die geringsten Kosten , sondern auch die größte Aus¬
nutzung der vorhandenen Frucht , die richtige Auswahl des
Zeitpunktes und das ordnungsmäßige Einsammeln der
Frucht di - geringsten Schäden im Wald und die geordnete
und gesammelte Ablieferung an die Ölmühle gewährleistet.
In welcher Weise dann später das Öl dem Verbraucher zuge¬
führt wird , wäre weiter Sache einer vernünftigen
Organisation.  Hier soll heute nur die Anregung zur
Organisation der Ernte gegeben werden zum Besten des
armen Mannes . _ ^

auf die ihrer Gesamtzahl  entsprechenden „aufgespeicher¬
ten " Viertelpfunde losgelassen wird , lind ganz besonders gut
würde es sich mit dem ja bald einzuführenden Prinzip der
„festen Kundschaft " vereinigen . Schließlich sollte man doch
alles daransetzen , dem Verbraucher die geringe Menge Nah¬
rungsmittel in möglichst frischem und gutem Zu¬
stand  zukommen zu lassen . Ganz die gleichen Vorschurge
gelten natürlich für alle der Verschlechterung oder dem Ver¬
derben ausgesetzten Nahrungsmittel , also besonders Eier und
Fleisch.

— Der „Wiesbadener Tierschutzverein " ersucht uns um
Aufnahme der folgenden Bitte : Aus die dringenden Bitten
eines Pferdelazaretts des 18. Armeekorps haben wir vor
kurzem einen Wagen zum Transport verwundeter Pferde ins
Feld geschickt. Freunde unserer Bestrebungen bitten wir um
gütige Überweisung von Beträgen zu den Anschasfungsrosten
dieses Wagens , die unsere jetzt sehr beschränkten Mittel über¬
steigen . Geldspenden werden entgegengenommen außer von
dem Verein selbst von Frau Auer v. Herrenkirchen , Schone
Aussicht 28, vom Roten Kreuz , Abteilung 3 (König !. Schloß ),
und von Frau Gräsin zu Leiningen , Parkstraße 25. Auch der
Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " nimmt Geldspenden ent¬
gegen . .

— Nerobergcr 1914 und 1915. Die gestern un Biersaal
des Kurhauses abgehaltene Versteigerung der Weinkreszenz
der Stadt Wiesbaden aus den Jahren 1814 und 1915 erbrachte
mit « ind 7 4 0 0 0 M . ein recht Mtes Ergebnis . Es wurden
für das Liter in abgerundeten Beträgen bezahlt : Für 1914er
Langelsweinberg 90 Pf . bis 1.10 M .. für 1914er Neroberger
95 Pf . bis 1.10 M „ für 1915er Langelsweinberg 90 Pf . bis
1.50 M ., für 1915er Neroberger 1.45 M . bis 3.50 M ., für
599 Liter Beerenauslese sogar 11.50 M ., für Langelsweinberg
1915er Rotwein 1.35 M . Mit wenigen Ausnahmen waren
die Steigerer Wiesbadener.

— Städtischer Marktstand . Die Kassen für den Kartoftel-
verkauf im alten Museum müssen pünktlich  um 12y 2 Uhr
geschlossen werden , damit die Abgabe der Kartoffeln bis 1 Uhr
beendigt ist.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 555 liegt mit de:
Bayerischen Verlustliste Nr . 273 . der Sächsischen Verlustliste
Nr . 290 und der Württembergischen Verlustliste Nr . 400 in
der Dagblattschalterhalle (Auskunftsschalter links ) sowie in
der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie
enthält u . a . Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80, der In¬
fanterie -Regimenter Nr . 116, 116 und 117, der Reserve -Jn-
fanterie -Regimenter Nr . 80, 87, 88 , 253 und 254 , der Land-
wehr -Jnfanterie -Regimenter Nr . 80, 87, 116 und 118, bc«
Pionier -Regiments Nr . 25 und des Pionierbataillons Nr . 21.

— Klein« Notizen. Die V er e i n i g u n g a l t e r B u r schen -
schüft er bittet uns , Angehörige der deutschen und österreichischen
Burschenschaft, die hier zur Kur weilen, darauf aufmerksam zu
machen, daß Samstag , abends Uhr, in Poths Restaurant m der
Lcmggasse Farbenabend slattsindet,

vorberichte über Kunst, Vorträge unb verwandtes.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Ausführung „Mtg-

rtnftiert als ..Lotbarlo " Herr Kipms vom Stadttheater m Ham-non" gastiert ais „Lothario " Herr Kipnis vom Stadttheater in Haut'
bura aus Anstellung. Für den 24. d. M . wird Mozarts „F -garos
Ho^ zcit , und zwar zum erstenmal nnt den Origmal -Rezitatwen
vorbereitet . Die Besetzung in den Hauptrollen ist folgende. Graf .
Herr de Garmo , „Gräfin '" Fräulein Englerth , Figaro : Hm - von
Sckenck, „Susanne " : Frau Friedfeldt , „Eherubm : Frau Kramer.
„Marzelline ": Fräulein Haas . _ .
Wiesbadener Vergnügungs-Sühnen und Lichtspiele.

* Odeon-Lichtspiele. Kirchgasie 18. Der neue Spielplan ist
mit guten Filnrwerken humoristischer Ârt besetzt. Im Vordergrund
steht „Der Einsiedler von St . Georg , ^-rama m 4 Akten

' * Das Kinephon-Theater , Taunusstraße 1, brmgt auf vieliachen
Wunsch seiner Besucher wieder , „drei heitere Tage auf den Spiel-
plan , und zwar die Schwänke „Nur mcht heiraten und „Die Welt
ohne Männer ". Malerische Nordlandbilder beschließen das gute
Programm . *- *

Gerichtssaal.

_ Ein Vorschlag zur Güte . Unter dieser Überschrift
wird uns von geschätzter Seite geschrieben : In der letzten
Stadtverordnetdnsitzung vom Freitag , den 9. c., wurde laut
Bericht des „Tagblatts " gesagt : „Weniger als em Viertel
Pfund Butter kann nicht ausgegeben werden ; die Butter
muß daher so lange a u s g e s p e i ch e r t werden , bis wir auf
den Kopf der Bevölkerung ein Viertel Pfund verteilen
können ." Das heißt also mit anderen Worten : Die Butter
muß aus Grund eines vorher aufgestellten sozialtheoretischen
Prinzips erst ihren Wohlgeschmack verlieren , ehe sie gekauft
und geiwsseu werden darf . Ginge es nicht ebenso gut an,
daß bei — sagen wir einmal — 100 000 Bezugsberechtigten,
für die also nach dem obigen Grundsatz erst bei Vorhanden¬
sein von 25 000 Pfund die Verteilung angefangen werden
könnte und bis dorthin alles „aufgespeichert " werden müßte,
schon die erste Sendung , z. B . von 5000 oder 10 000 Pfund —
frisch von der übergeordneten Verteilungsstelle eingetroffen
— ruhig verkauft würde an die ersten 20 000 bis 40 000 In¬
haber einer Buttermarkengruppe,  dann einige
Tage später , wenn die nächste Sendung eintrifft , an die fol¬
gende dieser Menge entsprechende Zahl Inhalier derselben
Gruppe usw . ? So bekäme auch jeder Berechtigte sein Viertel

_ aber gutundfrisch,  wenigstens besser als jetzt,
wo sie manchmal ungenießbar ist. Es wäre auch dabei allen
gerechten sozialen Ansprüchen Genüge geleistet . Will man
außerdem noch den Käufern unnötige Gange  ersparen,
so bestimme man durch Veröffentlichung je nach Maßgabe die
frisch eingetroffeneii Ouantums , daß ẑunächst z. B . die Buch¬
staben A bis F an die Reihe kommen mit Gruppe 3. In¬
zwischen trifft d-as n ä ch st e Quantum ein , welches ausreicht
für G bis M usw . usw . Durch diesen Modus würde auch das
unliebsame Gedränge möglichst vermieden , was unzweifelhaft
eintreten mutz, wenn die ganze  Einwohnerschaft pwtzlicy

Sr . Kassel, 16. Juni . Der 83jährige Gutsbesitzer Nebelung
aus Heringen im Eichsfeld ist wegen Verheimlichung großer
Getreidevorräte  und anderer Landesprodukte zu 15 0 0 0
Mark Geldstraf e verurteilt worden.

Sport und Luftfahrt.
* Ein Sportfest vor Reims . Pfingsten feierten die vor Renns

lieoendcn Truppen die Weihe eines großzügig angelegten Sportplatzei
durch heißbestrittene olympische Wettkampfe, verbunden mit einigen
rein militärsportlichen Konkurrenzen. Die lünngen wurden unter
gnlgeschulten Kräften aller Wafzengattungen ausgekampst, die sich
in den Borkämpsen ihrer Regimenter ausgezeichnet hatteii Rund
500 Wettkämpfer, die teilweise mehrere Meldungen abgegeden
batten stellten sich dem Starter , so daß es m allen Konkurrenzen
starke Felder gab und die Vorkämpfe und -lause einen ganzen

!U ^Di ^ Wcttlömpse ,m Wehrturnen . Der stellvertretende Kriegs¬
minister v. Wandel hat jetzt den bereits vor einigen Tagen ange-
kündiaten Erlaß über die „Wettkämpw nn Wehrtnrnen an amt¬
liche königl. stellvertr . Generalkommandos , außer Gardekorps, 3. uni
14/ Armeekorps, und an das königl. Generalkomnnffarmt nnlv
iärischen Vorbereitung der Jugend gerichtet. Diese Wettkampse m.
Wehrturnen umfassen: A . Dreikampf , bestehend aus 110-Meter
Hindernislauf , Weitsprung ohne Sprungbrett , Vorübung zum Hand-
oranatenwersen (Weltwurs aus dem Lauf mit Hmwcrfen und Zicl-
wurs aus einem Schützengraben). B . Einzelwettkampfe: 1. lOO
Meter -Schnellaus, Anlauf aus dem Liegen. 2. Hochsprung ohm
Svrungbrett . 3. Stabhochsprung ohne Sprungbrett . 4. Stabsechtei.,
fctet Stöße . 5. Turnen am Reck (Pflichtübung und eine Kürubung ).
6. Turnen aui Barren (Pflicht - und eine Kurubung ). C.
wettkampse, bestehend aus 600-Meter -Etlbotenlaus (fünfmal 130
Meiert , Barlaus , Schlagballspiel , Fußballspiel . D . Entsernungs-
tcNitjcn (die stellvertretenden Generalkommandos treffen die näheren
Bestimmungen ). — An den Wettkämpfen fön  Jungmann
st eiwillig teilnehmen , der vor dem 15. Mal 1916 sn eine ^5ugen d-
abteilung der staatlich unterstützten, srelwilligen mllitartschen V-r*
bilduna der Jugend eingetreten ist, das 16. Lebenviahr voll.i.det
bat und dessen allgemeine körperliche Durchblldung^ als genugmd
erachtet wird . Den vom 1. bis 15. September d. auszntragen-
deii Endkämpsen gehen Ausscheidungskämpsc voraus . Uber die
Durchführung der Wettkänipse sowie über die vom KriegsmiNistermm
in Aussicht genommenen Preise und Anerkennungsschreiben ergeht
näbere Verfügung . Die obei,genannten Übungen sind sosort in den
Dienstplan der Jugendabtellungen auszunehmen und ihnen die
Hälfte der für die militärische Vorbereitung verstgbaren Zeit ein-
zuräumen . _ _ _

Neues aus aller Welt.
Ein « Familientragödie . Berlin,  16 . Juni . Das „B. T."

meldet aus Teuditz bei Lützeii: Der Bahnarbciter Heisch towte seine
J - an seine Schwiegermutter und deren Mutter durch Mesterstiche
und Beilhiebe und durchschnitt sich selbst Pulsadern und Hals . Die
Ursache war ein Zerwürfnis mit der ,zrau wegen einer gerichtachen

^ ^ ^Drei Ä̂rbeiter durch einen Gewölbecmstnrz getötet. Eisen,
16 Juni . In Herford ist bei Eisenbahnarbeiten em durch tzo'.z-
Pfeiler gestütztes Gewölbe cingcstürzt. Drei Arbeiter wurden ge¬
tötet, einer schwer verletzt.
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Handelsteil.
Kapital und Landwirtschaft.

In der Jahresversammlung der Landwirtschaft¬
lichen Zentral - Darlehnshasse für Deutsch¬
land (Raiffeisen-Genossenschaften), über die wir in der
gestrigen Abend-Ausgabe bereits kurz berichteten, ver¬
breitete sich Generaldirektor Geheimer Justizrat Hermann
Dietrich in längerem Vortrage über die Tätigkeit der
Zentral-Darlehnskasse im abgelaufenen Jahre und führte
dabei aus : Die deutsche Landwirtschaft  wird
nach dem Kriege  die ganze Kraft der Genossenschaften
brauchen, ganz gleich, ob sie aus eigener Kraft oder in
Anlehnung an staatliche Institute bestehen. Die früheren
Gegensätze kann die landwirtschaftliche Zentral-Darlehns¬
kasse vergessen, weil sie ihrer Herr geworden ist. Dafür
gibt der Verlauf des Geschäftsjahres 1915 volle Kunde.
Das bemerkenswerteste Moment im abgelaufenen Jahre ist
das gewaltige Anwachsen des Umsatzes auf 3.4 Milliarden
Mark gegen noch nicht 2 Milliarden Mark im Vorjahr. Auch
im neuen Jahr hält diese Steigerung des Umsatzes weiter
ar.. Es ist hieraus auf besondere Gewinne der Landwirt¬
schaft geschlossen worden. Es wäre gut, wenn dem so wäre;
indessen, der größte Teil der Gelder stellt keine Erspar¬
nisse, sondern investiertes landwirtschaftliches Betriebs¬
kapital dar. Wenn die Viehstatistik vom April d. J. einen
so gewaltigen Ausfall an schlachtreifem Vieh ergeben hat,
so muß die Umwandlung dieser Vorräte in Geld zur Er¬
scheinung kommen. Dasselbe gilt auch bei dem Wert des
Bodens infolge der außerordentlich geringen Verwendung
künstlichen Düngers. Die Ernten, die wir gewonnen haben,
haben den Boden minderwertiger gemacht. Hier muß im
Frieden erst Ersatz geschaffen werden, und es erwächst der
Landwirtschaft die Notwendigkeit, hierfür vorzusorgen,
v/obei die angesammelten großen Summen wieder gebraucht
werden. Aus dem vorgetragenen Zahlenmaterial erwähnen
wir, daß Ende September 1915, vor der Überschreibung der
Zahlungen für die dritte Kriegsanleihe, die Guthaben der
Vereine bei der Zentral-Darlehnskasse 169 Mill. M. be¬
äugen. Sie sanken durch die Einzahlungenauf 79 Mill. M.
In den verflossenen zwei Monaten hat sich aber diese Lücke
im wesentlichen schon wieder geschlossen. Die General¬
versammlung beschloß bekanntlich die Erhöhung des
Aktienkapitals um 10 auf 20 Mill. M.

Das landwirtschaftliche Genossenschafts¬
wesen und die gesteigerte Leistungsfähigkeit

der Landwirtschaft.
An dem Aufstieg der Landwirtschaft haben viele

Kräfte mitgewirkt und nicht zum letzten das landwirtschaft¬
liche Genossenschaftswesen. Es ergibt sich in dieser Be¬
ziehung— so schreibt Ökonomierat Dr. Hoesch in seinem
Buch.,Die wirtschaftlichen Fragen der Zeit“ — ein be¬
merkenswerter Unterschied zwischen Industrie und Land¬
wirtschaft. Dort das Streben nach immer größerer Ar-
beitskonzentration, nach Bildung großer Betriebe, hier die
wirtschaftliche Gleichberechtigung der verschiedenen
Größenklassen und ein Streben nach Ausdehnung der

kleineren Betriebe. Die Steigerung der Leistungsfähigkeit
ist dementsprechend bei der Landwirtschaft nur durchzu¬
setzen durch Beeinflussungund Erziehung der gewaltig
großen Zahl der einzelnen Unternehmer,
deren wirtschaftliche Kräfte in den Kleinwirtschaften nur
gering sind, so daß sie zur Entwicklung hoher Leistungen
aus sich allein heraus nicht ausreichen. Diese wurden
erst möglich durch den genossenschaftlichenZusammen¬
schluß. Mit kurzen Strichen zeichnet der Verfasser die
Entstehung des ländlichen Genossenschaftswesens, hebt die
Arbeit der Spar- und Darlehnskassen hervor, der größten
Gruppe der ländlichen Genossenschaften, und weist darauf
hin, daß immer neue Gebiete  sich der genossenschaft¬
lichen Arbeit erschließen. Er führt aus: „Läßt man so
seinen Blick über das Feld der Ernte gleiten, das unter
dem Zeichen des Genossenschaftsworts „Einer für alle
und alle für einen“ heranreifte, so sehen wir viel Erfreu¬
liches. Heute verfügt der kleinste Betrieb, welcher einem
genossenschaftlichen Unternehmen angeschlossen ist, in
gleicher Weise über einen angemessenen Perso¬
nalkredit wie der Großbetrieb.  Er kann die
erübrigte Mark Tag um Tag zinsbringend und sicher hinter¬
legen, unabhängig von den Wünschen anderer Geschäfts¬
freunde. Seine Milch bringt auch bei bescheidenster Liefe¬
rung für ihn durch eine Genossenschaftsmolkereiden
gleichen Literpreis wie das Gemelk eines großen Kuh¬
stalls, er kann der Bezüge an Dünge - und Futter¬
mitteln  aus den zuverlässigsten Quellen teilhaftig wer¬
den, während ihn eine gewissenhafte Geschäftsleitungvor
Übervorteilung schützt. Der Kraftpflug, einst ein Sonder¬
gut des größeren Betriebs, kann ihm nach Anschluß an eine
Genossenschaft zur Verfügung stehen, wie eine Vielzahl
anderer Maschinen, die aus mehrfachen Gründen von einem
einzelnen Wirt nicht beschafft werden können. Er hat
auch den Vorteil, eine höhere Verwertung seiner Erzeug¬
nisse durch Absatzgenossenschaften  zu erzielen.
Und welche Möglichkeiten sind dadurch erschlossen wor¬
den, daß an Meliorations- und Dränagegenossenschaften
groß und klein Anteil' nehmen können, so Kulturwerke
vollendend, die ohne Genossenschaftsgründungen für immer
unausgeführt bleiben müssen. Man möchte sagen, daß eine
solche vielseitige Ausnutzung gemeinsamer und gemein¬
nütziger Unternehmungen für die Landwirte geradezu eine
Versicherung bedeutet, von keinerlei wertvollen Errungen¬
schaften der Neuzeit ausgeschlossen zu bleiben.

Beniner Börse.
$ Berlin, 16. Juni. (Eig. Drahtbericht) Die Börse hat

die zuversichtliche Auffassung der militärischen Lage
wieder gewonnen. Da ferner die Ansicht in den Börsen¬
kreisen immer mehr Boden gewinnt, daß angesichts der in
Aussicht stehenden Maßnahmen des Börsenvor¬
standes  zur Verhinderung der unerwünschten Aus¬
dehnung des spekulativen Geschäftes,  die staat¬
lichen Behörden von einem Eingreifen Abstand nehmen
werden, konnte sich durchweg eine recht feste Stimmung
durchsetzen. Die Umsätze bewegten sich naturgemäß in
sehr engen Grenzen. Besondere Beachtung fanden Aktien
der an Kriegslieferungen beteiligten Werten. Deutsche
Anleihen zeugten bei ruhigem Geschäft durchweg feste
Haltung.

Wiener Börse.
K Wien, 16. Juni. (Eig. Drahtbericht) Die allge¬

meine freundliche Stimmung des gestrigen Tages übertrug
sich auf den heutigen Verkehr. Neben Eisen und Munitions¬
werten standen Petroleum-, Spiritus-Maschinen und Auto¬
mobilwerte in Nachfrage und erfuhren weitere Kurs¬
erhöhungen. Im Verlaufe des Verkehrs verminderten sich
die Umsätze, doch hielt die feste Stimmung bis zum Schluß
an. Die Anlagewerte haben sich gut gehalten.

Banken und Geldmarkt.
* Mitteldeutsche Creditbank. Wie die Bank nunmehr

mitteilt, scheidet Herr Dr. ,August Weber  in Berlin aus
Gesundheitsrücksichtenam 30. Juni d. J. auf seinen Wunsch
aus dem Vorstand der Bank aus. *

Amtliche Weehselzinssätze der Notenba.iken.
s
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Amsterdam 41/
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Industrie und Handel.
$ Zum Bergwerkserwerb der Stadt Berlin. Berlin,

16. Juni. Wie die „Post“ erfährt, hat ein westdeutsches
Bergwerksunternehmen der unter Führung der National¬
bank für Deutschland stehenden Großgewerkengruppeder
Gewerkschaft W estfalen  ein festes Angebot auf die
Mehrheit der 10 000 Westfalenkuxe gemacht. Weiter sei
seitens derselben Großgewerkengruppe ein Ersuchen der
Stadt Berlin auf Verlängerung der gestern ablaufende" An¬
stellungsfrist der Kuxe zum Verkauf an die Stadt Berlin
abgelehnt worden.

* Neue Erdölgcsellschaft. Mit dem Sitz in Berlin wurde
zur Erschließung der bei Esperstedt  entdeckten, durch
Bohrungen bestätigten Erdölvorkommen unter Führung der
rumänischen Erdöl-Exploitations-Gesellschaft unter dem
Namen „Thüringische Erdölgesellschaft Barbarossa“ eine
neue G. m. b. H. gegründet. Das Stammkapital beträgt
1 Million Mark.

* Ein Verband für nahtlos kalt gezogene Rohre ist so¬
eben gegründet worden. Dem neuen Verband gehören an
die Oberschlesische Eisenbahnbedarfs-A.-G., die Kronprinz-
A.-G., die Mannesmann-Röhrenwerke u. a. Der Verband
hat eine Erhöhung der Preise um etwa 30 Proz. beschlossen.

Versicherungswesen.
* Vereinigung der in Deutschland arbeitenden Privat-

Versicherungsgeselisehaften. Die WürttembergischePrivat-
Feuerversicherungs-Gesellschaft a. G. in Stuttgart , welche
vor einer Reihe von Jahren aus diesem Kartell ausge¬
schieden war, ist ihm wieder beigetreten.

Die Morgen-Ausgabe umfafit 8 Seilen
und di« Berlagsbeilage„Drr Roma»".

HauplichriMeiler: A. HegrrHorft.

A. v - gertzorst:  für den Unlerbaltnngrielt:Hegervorli
für Nachrichlenaus Wiesbadenund den Rachbarbezlrle» :

Berantworüich für Politik
B . ». Nauendorf : für N _ _
3 . ®.: H. Diefenbach:  tut „Serichisjaal": ü Diefenbach : füU„Siott und
Luftfahrt": I . B.: C. LoSacker : für, „BermilchteS" und den „Brieftaslen":
C. Losacker : für den Handelbteil: W. Etz; für die Anzeige» und Rellamen:

H. Dornauf;  famtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schelle aber  gichen Hof-Buchdruckerei in Wterbide«.

Amililhe tueijjm
Betaimtmaamng.

Am 19., 20., 21., 22., 23., 27., 28.,
29. u. 30. Juni 1916 findet von vor¬
mittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
im „Nabengrund " Scharfschießen
ftatt

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
«traßeil, das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-König-Wcg,
Mi feiner Straße . Tromveterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum
Keiielbachtal), Weg Kefselbachtal-
mschzncht zur Platter Straße,
-reufelsgrabenweg bis zur Leicht-lveishöhle.

Die vorgenannten Wege und
«traßen, mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬findlichen, gehören nicht zum Ge-
wnrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
wnn auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperr-
mn Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.
Las Betreten des Schießplatzes

xAabengrund" an den Tagen , an
eenen nicht geschaffen wirb, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.
Bekanntmachung.

Bei den örtlichen Prüfungen von
Pausentwässerungs - Anlagen wurde
wÄrfach wahrgenommen , daß die
^Merverschlüffe unter den Küchen-
Pmstcinen, Badewannen n. sonstigen
" - "'sssn, die sogenannten Blei-

>s, ungenügend gereinigt
werden. Das Aufsteigen, schlechter,
'Mndheitsschädlicher und übelriechen-
? ? Luft aus den in den Shphons

ansanimelnden . in Fäulnis über»
jpenben Stoffen ist die Folgemervon.
, wird deshalb auf die Wichtig-

und Notwendigkeit einer giiten
Einhaltung der Wasserverfchlüsse
.Ater der, Spülsteinen und Ausgüssen
rswgkMiiesen. Die Reinigung soll in
!?r Regel monatlich 1—2mal vorge-
wntnen und dabei wie folgt ver-
™L» n werden:
Nachdem man zunächst in den
> ion von oben heißes Waffer ein-
lDffen hat, um die Fettansätze zu

stellt man unter den Svphon
N leeren Eimer , össrret durch

tzUfdrehen mit einer gewöhnlichen
ifwnge oder einem anderen ge eigneten

Erzeug, die am tiefsten Punkte de?mer - Verschlusses angebrachte
'rauhe und reinigt durch die ent-

.wene untere Oessnung , am besten
‘ einer geeigneten biegsamen
stt? mit Drahtstiel , durch mehr-
rges AuSwischen der gekrümmten
Je. Der Kopf der Schraube istwtalls von Schmutzbestandteilen zu

leien. Nach Schließung der
Mbenöfsnung gieße man eine

genügende Menge heißes Wasser in
die Slblaufössnung des Spülsteins od.
Ablausbeckens, damit die noch etwa
zurückgebliebenen Schmutzteile aus
dem Wasser - Verschlüsse entferntwerden.

Den Inhalt der unter den Wchser-
verschluß aumestellten Eimer schütte
man in das Klosett. *

Wiesbaden» den 2. Juni 1916.
Städtisches Kanalbauamt.

Bestellen Sie frühzeitig
zur Einmachzeit!

Die gegen die Frau Margarethe
Klitsch, Hildastraße 8, gemachten
Aeußerungen nehme ich mit Be¬
dauern als unwahr zurück.

Fra«
£ . Serdsky.

Reparaturen an
WOMwlWm,
sowie allen Hanshaktm aschinen»

GMeiferei
für alle Schneidegegenstäude.

Dil.Stlntt,AbWMNWb.
26 Langgaffe 26. — Telephon 2079.

ircii
aus Ge-

treideabsall,
sehr nahrhaft , Zentner 22 Mark,

(straf Mühle, Auerbach (Hoffen).

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer - Ausgabe 1916

(Taschenformat) ist an JUf
den Tagbiatt-Schaltern

=eI|  im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig-
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Krumeich ’s
Einkoch - Konservenkrug,
Fraiienstolz-Konservenglas,

Adler-Progress-Konservenglas
Normalgrössenin alle
:: Apparate passend ::

Einmaehhafen , Honiggläser,
Geleefcecher, Einkochtöpfe,

Saftflaschen billigst bei
M . Stillser , 665

Hafner gasse 16. Telephon 2082.

Hartspiritus
nur solange Vorrat reicht. Schloß-
Trog crie Sievert . Marktstraffe  9.

LeSersohlen
im Ausschnitt von 1.60 Mark an
__ Bleichstraße 13, Laden.

i
is
f
i

i

Schuhe» Stiefel \
§
i

f

9I

werden in einem Tag gut und
billigst besohlt.

Schuhe werden gratis abgeholt
und zugestellt.

Bestes Krrnleder.
Kerren-Lohlen . . . 4.00 Mt.
Damen -Tohlen . . . 8.10 „
Herren -AMtzr . . . i .zo „
Lamen -Absätze. 00 Pf . bis 1 „
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.
Knaben», Mädchen-» Kinder»

Sohlen billigst.
Bolle Garantie für mir solide
und beste Arbeit, sowie priina

Leder.

M-WmiSWMü
Mcheisber -g 16 .

Telefon 5968.

Kriegsgetrante— Verlobte.
SiChem Sie sich Ihre  Wohnungs-Einrichtung, bevor die vor-
_handene Ware ausgesucht, vergriffen, oder die
-  unausbleibliche Preissteigerung eingetreten ist. -

Verlangen Sie sofort
und franko Preisliste  und Abbildungen von Wohnungs-

Einrichtungen. Postkarte genügt.

Damistäflter ffioMfaMfc Georg Schwab,Hoflieferant,
. Darmstadt.

Bereits über 10000 Einrichtungen nach allen Teilen
Deutschlands geliefert. F52

Carlen oder brachliegendes Land
mit besserem Bode », zum Anbanen von Gemüse,

Gärten mit Beeren - und Steinobst
erbittet » event . gegen Bezahlung F240

Abt. IV de* Kreiskomitee * vor» Kote » Krem,
zur Herstellung von Konserven für Lazarette u. Fürsorge,

Ob »t« » nd Gemüsebau , Mainzer Strafte 18.

Eier
fast täglich frisch eintreffend.
Verkauf nur gegen z. Zt. gültige Eier arten Gruppe II

und III oder Bezugsscheine.

Georg Fokter
Eier - n . Hutter -tHregslcandlan »-.

5

| Hauptgeschäft : j Filiale:
g Faulbrunnensfr . 7 . | Häfneryasse 17.

Fernsprecher Nr. NVA.
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I SleSen-Angebole1 Properes Mädchen,
w. bürg, kochen kann, zum 1. Juli
gesucht GerichtEraße 9, 2 rechts.

Zweitmädchen,

Zuverl . Monatsfran
od. -Mädchen von 9—10 u. 2—3
gesucht Westendstraße 24, 1 liuks.

Gewerbliches Personal.

Tcmnusstra
I . Mä

erlern.

Friseuse gesucht
e 22, Pa rt ._
. Photogr . u. Kunstmal.
Niebold, . Schillerplatz 4.

Lehrmädchen für Putz
lernt Kuk, Rheinstraße  48.

Junges Mädchen kann das Bügeln
gründl . erler nen Eckern förde straße 3.fuverl. Alleinmädchenaushalt zum 1. Juli gesucht.
^iorzustellen Schlichterstra ße 13. 1.

Gesucht wird sofort
ein gewandtes Zimmermädchen, das
perfekt serviert . Meld. Gartenstr . 3,
Pension von der Hehde.

Billa Bierstadter St raf e 31.
Freundl . Mädchen

zu Kindern von 8—1. Uhr täglich ge¬
sucht Sovhienstraße 3, 1. St ., bei
Aiwinenstraße . _
Unabh. iunge Frau tagsüber gesucht
Bismarckring 11, 3 links. _ _

Ein ordentl . fleißiges Mädchen
täDlich von 8—10 Uhr z. Putzen gef.
Fär berei Scherzin ger, Emfer Str . 4.

Ein Monatsmädchen von 7—9
gesucht Kapellenstraße 3, Part.

Monatsfrau gesucht
Dambachtal 5, Gth. 1.

Vorznst. '
nicht So

Monatsfrau gesucht.
1—2 u. abends nach 7 Uhr,

mntags, Wiel-andstr . 5, 3 r.

Mätmtzche Personen.
Gewerbliches Personal.

20—30 Kriegsbeschädigte
mit Sprechtalent hier und auswärts
gesucht. Buchhandlung Buchhold,
Bierstadter Hö he, Aus sicht straße 3.
Schuhmacher geg. hoh. Wochenlohn

sofort gesucht Bl eichstraße 18._
Hausdiener

sofort gesucht. Stellung noch frei.
Hotel Nizza._

Ordentlicher Laufbursche
gesucht. Buchhandlung Pfeil , Grobe
Burglstraße 19.

Gewerbliches Personal.

Aelteres Fräulein , ,
welches perfekt ist in Franzos ., sucht
Stellung zu Kindern . Offerten unter
0 . 807 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinstehende Witwe,
erfahren in Küche u . Haushalt , mit
langjähr . Zeugn ., sucht Stelle auf
1. oder IS. Juli als Köchin oder für
alles bei älterem Ehepaar _ oder in
kleinem feinem Haus . Näh. Nero¬
bergstraße S._ _______ _

Perfekte Köchin sucht Stelle
in Pension oder gutem Herrschafts¬
haus . Albrechtstraße 8, Hth. 1 r.

Einfache ältere Stütze»
w. gut kocht, näht , selbständ. d.
verst., s. St . in ruh . f. H. bei Dame
od. als Haush . b. ält . best. H. z. 15. 7.
oder später. Kiehlstraße 12, Part.

Einfaches Fräulein,
das gut schneidern kann, sucht Stelle,
am liebsten zu Kindern in kathol.
Hause, auch aufs Land. Offerten n
W. 808 an den Tagbl .-Verlag .
Junge bessere unabh. Kriegersfrau

sucht paff. Beschäftigung, erfahren in
allen Hausarbeiten , od. zu Kinder
Off , u. T. 807  a n den Tagbl .-Verla

Mädchen
sucht Stellung in besserem Ha„
auch für tagsüber . Näh. Dotzhei»
Oberg asse 10._
Jg . Fra » sucht Heimbeschäftigung

irg . w. Art , nimnit auch 2—3 <T ‘
Monatsst . an. Näh. Tagbl .-Verl.

Kaufmännisches Persoual.

Sekretärin
für höhere Schule (halbe Tages¬
beschäftigung) gesucht. Maschinen¬
schreiben n. Stenographie (Gabels¬
berger ) Bedingung. Angebote unter
I . 803 an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum event. sofortigen
Antritt eine gewandte

Berkänferin
für Papier - u. Schreibwaren,
w. die Branche genau kennt.
Schrrftl . Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprüche erbeten.
F. Zimmermann , Kirchg. 29.

Schuhbranche.
Für mein Schuh-Engros -Geschäft

juche ich ein womöglich branchekund.
junges Mädchen mit tadellos schöner
Schrift . Selbstgeschr. Offerten an
Max Wreschner, Friebrichstraße 48.

Gewerbliches Personal. _

Suche eine Näherin
zum Ausbeffern für nachmittags , die
auch das Packen versteht. Offerten
u . S . 808 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Hriseuse,
die gut onduliert , auf 1. Juli gesucht.
Offert , mit Gehaltsangabe an

Fr . Fillinger , Fl 94
Mainz,  Neubrunnenstraße ._

Eine leidende Dame
sucht zur Begleitung in die Schweiz
für etwa 6—8 Tage eine erfahrene
Schwester, die auch französisch spricht.
Offerten unter T. 808 an den
Tagbl .-Verlag. _

Gesucht zum 1. Juli eine
Köchin,

die gutbürgerlich kocht und etwas
Hausarbeit übern . Vorzustellen vor¬
mittags bis 11 Uhr u. abends von
8 Uhr an. Frau D. Eosmann,
Kaiser-Friedrich -Ri ng 52, 1.

Beites MiMiMW».
im Nähen u. Bügeln , sowie Servier,
gewandt, für baldigst gesucht Villa
Martinstra ße 13._

TüMiges ehrlichesAtteinmädcherr
nur für Hausarbeit bei hoh. Lohn
zum 1. Juli gesucht. Meldungen
zw. 8—10 und 3—5 Uhr nachmittags
Walkmühlstraße 89.  _

Wtiges SklMWell
mit guten Zeugn . gegen hohen
Lohn gesucht. Villa Rößler¬
straße 10, 1. Stock.

Zweitrnädchen,
sauber u. anstellig, für gleich oder
1. Juli gesucht. Frau Anton Neus,
Rüdesheim, Grabenitraste 15. 666

zum 1. Juli gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriften an Major Otto,
Biebrich, Wiesbadener Mee 30.

nachm., Mozartstraße 7._

Ü ElMii-RqMe 1
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._

TW. skU.AekttlinMleure
für Licht-, Kraft - u. Signal -Anlagen,
auch Kriegsbeschädigte, sofort für
dauernd gesucht. W. Hrnnenberg,
Langgaffe 15.  _

Wir suchen einige ältere zuver¬
lässigeElektro¬
monteurs

Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft»
G. m. b. H.,

Wiesbaden , Luifenstraße 8.
Mehrere

Schlosser
in dauernde Stellung gegen gute Be¬
zahlung sofort gesucht. F194IDerner& Iflirtz, Iflifis,
Jnge lhet mer Aue, Fabrik-Eingang.

in dauernde Stellung gegen gute
Bezah lung sofort gesucht. F194
Werner & Mertz,

Mainz,
Jnge kheimer Aue, Fabr ik-Ein gang.

meutere petSfte
unbestr., militärfreie , verhcir. Leute
als Wächter gesucht Coultnstraße 1.

K Itelen«fisei!e 1 StieaiMes jaages MMen
kann das Bügeln gründlich erlernen.

Bess. Ha«smädchen
mit langjähr . Zeugn ., evangel., in
Herrschartshaus zum 1. bis 15. Juli

K EtM-Kchche1
Geb. Dame , langjähr.

Sekretärin
bei Behörden, sucht Stellung als
solche oder als

Gesellschafterin
in nur vornehmem Hause für halbe
Tage. Höh. Schulbildung , musik.,
fprachenkund., tadellos. Ruf . Off.
erb. u. L. S ., Aorkstraße 11, 2.

Beites imes wies
mit höherer Schulbild. u. im Haus
erfahren , aus guter Fam ., s. Stel
als Kinderfräulein od. als Stüh
Off , u. ? . 807 an  den Tagbl. -VeM
3rosl setfette MlumnWi
suchen auf sofort Stellung in ersi-
tlaffigen Häusern , möglichst in
Hotels. Zu erfrag . Blücherstraße 14,
_H interhaus Parterre.

Saubere Frau sucht Beschilft,
im Waschen u. Putzen für Montag i,
u. Dienstag . Frau Wahl, Nerostr. 18,

Dame sucht
leitende Stellung , gleich welcher Art,
event. auch Filiale . Off . erbitte unt.
A. 423 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.

MW Ml iit . AM,
in der Krankenpflege erfahren , sucht
Stelle bei einer leidenden Dame ob.
Herrn . Off . u. G. 5317 an D. Frenz,
Ännonc.-Exped., Mainz . F15

Besseres Mädchen,
Württembergerin , das schon in
Herrschaftshaus war , sucht Stellung
bis 1. oder 15. Juli als Hausmädchen
in feinem Hause. Off . sind zu richten
an M. Knauß , Geislingen - Stg .,
Hauptstraße 82, Württemberg.

Wirtstochter.
lange Jahre im elterlichen Geschäft
tätig , sucht in nur feinem Restaur .»
bezw. Hotel Stelle zumServieren.
Augeb. u. L. 808 a. d. Tagbl .-Verl.

A« n-N »che
Männliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Ord. fleiß. Bidch. m. g. Z. u.
möchte f. Stell , bis 1. Juli ev. spät,
v. Nbg. n. Wiesb. veränd . Nur w. g.
Behdl. zuges. w. Zufchr. an Babette
Work, Nürnb .-Ebensee, Schilfstr. 12.

27 Jahre alt , ganz militär-
frei , zuverlässig, bilanzsicher,
kautionsfähig , best, empfohl.,
sucht per 1. Juli Dauerstell,
in großem Hause. Gefl. Off.
u. A. 424 an den Tagbl .-Verl.

Htteiet B« «K.
30 Jahre alt , gewifsenh. u. strebsm
w. auf 1. Juli , event. auch spät!
seine Stellung zu verändern . C
u. M. 804 an den Tagbll -Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
50 Mark Demjenigen,

der mir eine leichte Beschäftigung
ebener Erde besorgt. Offerten unter
E. 809 an den Tagbl .-Berlag.

Herrschaft!. Kntscki
mit langjähr . prima Zeugn., militäv
frei , wünscht zum 1. Juli daucr«
Stellung . Offerten unter H. 804 ir¬
den Tagbl .-Berlag.

Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
,en Sv Pfg . di« Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

Sttmielumie» 1
1 Zimmer.

Adolfstraße 3, Gth ., 1 Zim. u. Küche.
Röderstr. 3, H„ Stube u. Küche. 1132

3 Zimmer.
Kleiststr. 8 3-Z.-Wohn., 1. Okt. 1260

4 Zimmer.
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Sept . 1249

5 Zimmer.
Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 5- o&et

6-Zimmer -Wohn, zu Berat. 1325

Läden und Geschäftsräume.

Grotzer Laden
mit zahlreichen Nebenräumen,
in bester Geschäftslage, deffen
Friedensmietpr . 20—22000 M.
beträgt , während des Krieges
für 16 000 Mk. zu Perm. Ang.
u. H. 809 an den Tagbl .-Verl.

Auswärtige Wohnungen.

In freundl . Billa Sonnenbergs zum
1. Okt. 4 Zim ., Küche, Mansarde u.
Zubehör an einz. Herrn od. Dame
billig zu verm. Anfragen unter
B. 808 an den Tagbl .-Verlag.^

Möblierte Wohnungen.
In herrschaftlichem Hanse

mit großem Garten eleg. möblierte
4—5-Zim.-Wohnung mit Küche u.
Zubehör zu vermieten . Näheres
Mainzer Straße 17, Parterre.

Atövlierte Zimmer , Mansarden rc.

Albrechtstraße 3. 2, gut m. Zim. zu v.
Bismarckring 25, 2 r„ möbl. Zimmer.
Dambachtal 2 mbl. Ffp.-Z., W. 3.80.
Dolch. Str . 26, G. 1 r., mobl. Zim. b.
föflPfftOffr ki Bart ., am Bahnhof,
lNdktMstt . 2 , Salon u. Schlafzim.,

eleg. möbl., Bad, elektr. Licht zu v.
Helenenstr. 2, '2, r ., mbl. Z. m. Pens.
Hellmundstr. 42, P „ sep. m. Z., 8.50.
Sochftättenstr. 10, 2 l„ g. mbl. sep. Z.
Karlstraße 24, 1, elegant möbl. Zim .,

auf Wunsch mit Pension , zu verm.
Lehrstr. 3, 1, Wohn. u. Kost preisw.
Luisenstraße 43. 3, m. Z., sep. Eing.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Nettelbeckstraße 22, Mch. 2 r., möbl.

Zimmer an befferes Fräulein.
Oranienstraße 34, Btch. 2. St . rechts,

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Schwalbacher Str . 47, 2 l., sch. mbl.

Frtsp .-Zim. mit gut. Pension , auch
ohne, auf sofort cm Fräul . zu vm.

Walramstr . 12 saub. möbl. Mstbill.
Wellritzstr. 50, 1 r.. m. Z., ev. Klav.
Für Dauermieter . Schön m. sonnig.

Z. m. u. o. Pf . Albrechtstr. 11, 1.

Gemütl . schön möbl. Zimmer , event.
Woh« - u. Schlafzim., preisw . zu
vermieten Blücherplatz 2» 1 links._

Eleg. möbl. Zimmer von 1 Mk. an.
m. Wohn, billigst Geisbergstr . 14.

Modernes Wohn- und Schlafzim.
an beffere Dame oder Herrn»
Dauerm . Adr. im Tagbl.-B. Fv

Leere Zi mmer, Man sarden rc.
Rheinstraße 32 Ma nsarde zu verm.
Schulberg 8, 2 r ., sch. l. Mans . billig.

K. Mjßche j
Geräumige 3-Zimmer -Wohnung

von ruh . Beamtenfamilie zum 1. 10.
in gut . Hause ges. Angeb. mit Größe
u. Preis u. N. 142 a. d. Tagbl .-Verl.

seMz -Zimaiet-DsWU
od. 3 unmöbl . Zim. nebst Kammer,
dann tunl . mit Bed. u. Mittagst , für
2 alt . Damen (höh. Beamtenfam .).
Freie Luft , Sonne , aut . Hans u. Gog.
Angeb, m. Pr . u . E . 808 Tagbl .-Vl.

Gesucht zum 15. bis 20. Juli
3-Zim .-Wohn. in ruhigem Hanse von
kl. Fam . (3 Pers .), Nahe Bismarckr.,
Göbenstr. Ossi u. K.  805 Tagbl.-Verl.
SWe WizeZ-M-TW.
mit Bad u. sonst. Zubehör von jung,
kinderlos. Ehepaar auf den 1. Oktober
,event. früher ) zu mieten gesucht.
Freie Lage, auch außerhalb der
Stadt , bevorzugt. Offerten unter
D. 809 an den Tagbl .-Verlag.

Eine 4-Zim.-Wohn., Part „ und
eine 3-Z.-Wohn., im Stock, in einem
Hause, West- od. SLdviertel , Außen¬
straße, auf 1. 10. 1916 gesucht. Ang.
u. S . 807 an den Tagbl .-Berlag.

Per sofort suche
gut vorgerichtete

ich eine

5-00.6'
in Nähe des Stadtinnern und
Sonnentage . Gefl . schriftliche
Offert , erbitte mit genauer
Preisangabe nach Pension
Schröter , Rheinstraße 34, 1.

Haus
zum Alleinbewohnen in Wiesbaden
oder Biebrich zu mieten gesucht. Er¬
wünscht: Vorgarten , event. Hof mit
Einfahrt u. Lagerräumen , 12 bis
15 Zimmer , evt. mehr, mit Bade¬
raum u. sonstig. Zubehör , elektr.
Lichtanlage. Offert , mit Preisang.
u. A. 425 an den Tagbl .-Verlag.

»I . l- 4-Z!mer-» Wg.
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter K. 808 an den Tagbl .-Verlag.

In Privathaus von Kurgästen
«Offiziers -Ehepaar ) für 2—3 Mon.
inöbl. Wohn- u. Schlafzimmer nebst
Küchenbenutz., Bad u. Balk. in freier
oder Gartenlage auf Kurfcite , mögl.
mit Fernblick, gesucht. Off . m. Preis
unter M. 808 an den Tagbl .-Berlag.

Möbl. Zimmer,
jedoch nur mit ganzer Pension,,
sucht. Nähe Kuranlage bevorz. !
mit Preis unter Z. 808 an
Tagbl .-Verlag.__

Suche sofort
ern leeres Part .-Zrm. mit gleiä
Eingang ohne Stufen , im Hintz
haus nkit Gas u. Wasserleitung, fl
unter G. 808 an den Tagbl .-Verü

Dame sucht ein leeres Zimmer
u. Küche ad. Mitbenutzung derfeK"
ev. noch 1 Mansarde , Taunuchtv
oder Geisbevg. Off. mit Preis un
U. 807 an den Tagbl .-Verlag.

U jfreaiienteiine
Billa Imperator , Lebcrberg £nahe Kurhaus , eleg. Zim. m. Frü

2—3 Mt ., mit voll. gut. Pens, k
Langj. Dauergäste , best. Empf., Gr

Feine Pensioi
Sonnenberger Straße 11», Tel.
direkt am Kurpark, mit allen
auemlichkeiten der Neuzeit au
stattet , Zimmer mit Frühstück
kürzere U. längere Zeit . Auf Wum»
Di ät, Bäder aller Art. A
Beimlifi meaeäaes
findet älterer seiner Herr als Allkl
Mieter in gutem Hause, mit
tralheizung , Bad «. elektr. L»
Briefe u. Z. 807 an den Tagbl.-»

V eZmigjteße der wierbadener Tagblattr
virmarckring ^9  zerusprecher 4020

nimmt An r̂igeN - NufträZL für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts IU AlLlchkN VreiftN,
gleittjLN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ", Langgaffe 2 \ , entgegen.

f
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Privat - Verkäufe.
Emlegschweine,

Mweve, zu verk. Näheres im Tagbl .-
Berlag. _Ol

Bier schöne Länferschweine
zu verkaufen. Näh. Straßenmühle.Dotzheim.

. seltene Gelegenheit!
Brillantring , 1 Stein , 1(4 Ktt.

bill. abz. C. Struck. Mickiels berg 18.
Ein elez. Schneider-Kostüm

bill. Nah, im Tagbl .-Verlag . OK
Helles Frotte -Kostüm, noch gut erh.,
zu verk. Karlstraße 42, Frontsp.

Neues blaues Kostüm (Gr . 48>,
Damenrad ohne Freilauf , Herren¬
stocke abzng. Herderstraße 16. P . l.

Hübsches dunkelgr. Jackenkleid
,Gr . 46—4g) Hellmunditraße 4Qr 2 f.
Mehrere Herren - n. Damenkleldcr,

Schuhe, Konzertzither u. Tennis¬
schläger bill. zu verk. J akmitr. 17, 3.
Wiuterüberzieh ., sch« . Gehrock-Anz.,
Gr . 50, schl. Fig „ gut erh., bill. m  bk.
Blucherpl. 4, Hof 1. Bücher-Etagere,
gr . Zinkwmme daselbst.

Feldgrauer Paletot , Hose, Rock,
Litewka, Mutzen vreisw . Schneider¬
meister Diebel , Bismarckring 44, 1.

Ein photographischer Apparat
u. ern Fahrrad zu verkaufen Moritz¬
straße 54,  1 , (Sterne.

erh. Klavier zu verkaufen.
Näheres Wall uf er Stra ße 1, 3 l,_

Klavier, wie neu, gegen bar
zu^ verk. Rhein straße 82, 3.

Kvnzertzithcr, Anzug für st. Fig .,
Sollander , Grammaph . u. selbstspiel.
Z' ther bill. ahz. Kl. Weberaasse 13.  P.

Eleg. sitfr neuer skrankenfahrstuyl
u. Zimmerfahrstuhl zu verk. Zu be¬
sichtigen von 10—1 Uhr. Feldstr. 8, 2,

Gut erh. Damenrad mit Freilauf
zu verk. Parkitra ße 41.

. 1 Elchen -Eßzimmer , wie neu,
] A "^ u?lampe, 4fl., Meffing, und
1 Kkub,esset billig abzugeben. Off.
-b—2. 803 an den Taabl .-Verlag.
. Schlaf-Sofa , wenig gebraucht,
1. d. Halste zu verk., auch gr. Zink¬
wanne u. Bücher-Etagere , Petrol .-
Lampe. Blücherplatz 4, Hof 1,_
3u berk. Sofaumbau , Blumenständer
mit  Meff .-Vogelk., Gas - u. el. Lüster
Bugelofen, H.-Anz. Friedrichstr . 27

Ottomane zu verkaufen
Hellmund itraße 36. 3 r.

Gut erh. 2tür . Kleiderschr. u. dgl.
Hill, zu verk. S charnhorststr. 7, 1 r,

Antike Truhe
zu verk. Herrngartenstraße 2, P . r,

Ferner ovaler Tisch, Turngeräte,
Messeupolierapp., Waschwringmasch.,
gepolist. Puffer , bill. Sch illerpl . 4, P.

Kleiderständer, Tisch,
Samt - u. weiße Schuhe (38), Klari¬
nette, alte Bücher billig zu verkaufen
Scharnho rststraße 9, S tb. 1.

.Mehrere Bronzefig . u. Antiqnit.
billig Allirechtstraße 31. Part.

Wachsbüste
zu verk. Bleichstraße 33, 1.

Sehr gute Nähmaschine
brll. abzug. Näh.  Friedrichstr . 29, 1.

Gut erh. leichtes Break
u. Federrolle, 20 Ztr . tragend , billig
zu verk. Frankenstraße 15.
Gut erh. Handkarren m. Blechkasten
u. aufgehendem Deckel haben abzug.
Rofenthal u. Co., Kircbaasse 8.

Krankenwagen zu verk.
Moritzstraße 39, Lackiererei.

Bade-Einricht ., kompl., sehr gut ech.,
zu>. c>0 Mt . Frankenstraße '26, Part.

_ Händler - Verkäufe.
Gut erb. Sommerkleider.

1 schwarzer Umhang für ält . Damen
bill. zu verk. Albrechtstraße 4, V. 3,
anzusehen von 10 Uhr ab.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

t mmt 1
Gut erh. Blaufuchs

von saub. Dame zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten unter M. 867 im
Tagbl .-Verla g niederzuleaen._

Kriegersfrau
sucht gebr. Fischhaut - Pelerine oder
Mantel preiswert zu kaufen. Off . ni.
Preisang . unter  F . 86» Tagbl .-Verl.

Leder-Gamaschen
zu kaufen gesucht. Off. u. M. 142
Dagbl.-Zweigstelle, Btsmar ckrina 19.
Alte gestrickte Perlen -Tabaksbeutel,

alte Spitzen u. alte Silbersachen zu
kaufen gesucht. Offerten u. U. 868
an den Tagbl .-Verla a.

Schlakzim,-Einricht ., Büfett,
Schreibtisch, Vertiko, Kleiderschrank,
Ottomane zu kaufen gesucht. Offert.
u. N. 797 an den Tagbl .-Verlag.
Suche sämtl . ausrangierte Möbel,

auch Federbetten . Hellinundstr. 17, P.

Ich suche 3—1  Zimmer Möbel,
auch einzelne Stücke. Offerten unter
I . 141 an den Taabl .-Verlag._

Mahag .- od. Palisander -Pianino,
sowie Schaukasten mit Spiegelrück¬
wand, ca. 1 Mir , groß, zu kaufen gef.
Off, u. O. 868 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchtes Herren -Fahrrad
zu kaufen gesucht Bleichstr. 29, Scek.

Leichte Kelter zu kaufen gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Le

PnchtzesncheH
Ein Garten mit Wasser

zu pachten gesucht. Off . u. P . 142 an
Tagbl .-Zweigftelle, BiSmarckring 19.

K llnttttW 1
Gymnasial - u. Real -Unterricht

mit Arbeitsstunden zur Nachhilfe,
zum Sckmlersatz u. zur Vorbereitung
auf Prüfungen durch gründlich er¬
fahrenen Fachmann . Langjähr . Er¬
folge mit hiesigen Schülern . Monat
20 bis 30 Mk. Man schreibe unter
Z. 768 an den Tagbl .-Verla
Grdl . Einzelunterricht in Bnchführ.,
Schreibm,, Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer , Schwalb. Str . 53.

^ Möbel w. repariert , poliert.
McibeÄchr. Scharnhorststr . 19, P . r.
. Perfekte Schneiderin empfiehlt sich
in m a. d. Hause. Friedrichstr . 41, 2.

Erstkl. Schneiderin, in erst. Gesch.
tätig , fert . Kost., Blusen usw. Off.
u. E. 863 an den Tagbl -̂Ve rlag . _ _
Erstkl. Schneiderin fertigt eleg. Gard.
sof. bill. an, JackenA. Adolfstr. 1, 4,
Faust , rechter  Äufg ., di cht a. Landesb.

Schneiderin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Blücherstraße 28, 2, Haltest, d. Elektr.

Hüte werden umgeformt,
weiße u. Pananiah . gerein., Muster-
hüte z. Prob . Taunusstraße 72, Gth.
Weißnäherin empf. sich im Ausbeff.,
Kleideränd., Masch.-Stopf . in u. a. d.
Hause. Göbenstraße 19, H. Emmel.

I yerimen
Armer Junge verlor 16 Mk.-Schein.
Geg. gute Belohn, abz. Lehrstr. 16, 3.

i.  ttoWMw«» j
Guten billigen Mittagstisch

suchen 2 Soldaten . Off. m. Preis¬
angabe u. T. 142 Ta gbl.-Zweisstelle.

Darlehen von 166 Mark
sofort gegen mtl . Rückz. u. Zinsen.
Angeb. u. G. 869 a. d. Tagbl.-Verl.

Welch edeldenkendeDame
oder Herr schenkt einem ums Augen¬
licht Gekommenen ein Musik-In¬
strument ? Gefl. Zuschriften unter
K.  8 63 an den Ta gbl.-Verlag ._ _

Wer würde verwund. Krieger
unentgeltl . Grammophonpl. ablass. od.

l. Vergüt .? Adr. Tagbl.-Verl. 0>sUk
Beschäftigung

für einspänn. Fuhrwerk
Näheres Telephon 912.

gesucht.

Privat - Verkäufe.

Jun ê Ziege zu verk.
, Gärtnerei Pesch, Fritz-Kallestraße.

Helle Jackenkleider,
2 neue, weiße handgeft. Modelle, gut
erhaltenes silbergraues Voile, dito
Schweizer Stickerei, weih, Gr . 44/46,
zu verkaufen Mainzer Str . 17, P.

Z« verkaufen
für Infanterie -Offiziere:

1 Nmhang, 1 Helm (57—58),
1 Degen, 1 Schlaffack, ein
Mantel . 1 Paar lange schwarze
Reitstiefel, Größe 41—42, all.
fast neu. Karlstr . 35, i rechts.

Browning,
belgisches Originalmodell , sofort

zn verkaufe ».
Umgehende Angebote unter O. 142
an den Tagbl .-Verlag.

Pianino,
nußb., noch wie neu, wegen Fortzugs
an Privaie vreiswert zu verkaufen
Blücherplatz 4, Hof  1.

SMWe »e RAsknielie.
kräftiger Ton, zu verkaufen vorm.
12—1 und nachm. 4—5 Uhr Kaiser-
§ried rich-Ring 14, Parterre rechts.

r r HslMMerfür Gartenbesitzer brauchbar, billig
abzugeben bei Küfermeifter Blum,
Friedri chstraßr 22. _

Händler - Verkäufe._
Zuglampen und Gaslhras,

Meffing, komplett aufgehängt , 12 Mk.
Nompel, Bismarckring 6.

gaieiriör
Kvangekifcbe Kirche,

r Sonntag , 18. Juni (Trinitatis ).
I Marktkirche.

Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pßarrer
Schußler. — 11.30 Uhr : Christen¬
lehre. Pfarrer Schüßler . — 11.30
Uhr: Knrdergottesdienst in der Engl.
Kirche. Pfarrer Schüßler . — Wend-
gottesdienft 5 Uhr : Pfr . Beckmann.
- - Donnerstag , den 22. Juni , nachm.
6 Uhr : Kriegsandacht in der Elngl.
Kirche. Pfarrer Beckmann.

Bcrgkirche.
Frühgottesdienst 8.30 Uhr für die

Gemeinde: Pfarrer Beesenmeher. —
io Uhr : Pfarrer

£ »«»les'che 1
Frau Klein,

leiem»34N,ä‘
zahlt Den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe,  Möbel.
Frau Stummer

Nwigtflse 19, 2 St ., lei« Laden.
MM- Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .»
Damen - und Kindcrkleider, Schutze.
Wäsche. Pelze, 6wld. Silb ., Brillant ..
Psantzscheine und Zahngebiffe

m*tt,  SchuhebA®KtErtfee 13/flöfcen'
Flaschenfilter,

gebrauchsfertig, zu kaufen gesucht.
Offert . Postfach 29 Wiesbaden.

(Hut erhaltener Pnvpenwase«
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 867 an den Tagbl .-Berlao.

Diehl. (Christenlehre.) — Amtswoche.
Taufen u. Trauungen : Pfarrer
Dichl. Beerdigungen : Pfr . Vecsen-
meyer. — Donnerstag , den 22. Juni,
abends 8.80 Uhr : Krie.gsandacht.
Pfarrer Veesenmeßec.

Ningkirche.
Hauptgvttesdienst 10 Uhr : Pfarrer

k-. Schlosser. (Beichte u. heil. Abend-
Dohl.) — Kindergottesdrenst 11.30
Ubr: Pfarrer D. Schlosser. — Abend-
Sottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Merz,
r - Kriegsandacht : tviittwoch, den
§1. Juni , abends 9 Uhr. Pfarrer
kl. Schlaffer.

Luthcrkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Hofman». (Abendmahl.) — Kinder-
S-otteSdienst 11.30 Uhr : Geh. Kon-
nitvrialrat Or. Eibach, — Abend-

Sdienit 5 Uhr : P-farrer Lieber,
mdmaql.) — Dienstag , 26. Juni,

Wenig gebr. schwer. Einsp .-W- ge«
(Engspur ), sowie ein Einspänner-
Pferdegeschirr sofort zu kaufen ges.
Fr . schrank , Wehen. Deutsches HauS.

Für Flaschen, Metalle , Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

8 Amstilieil H
Immobilien - Verkäufe.

£ Meine Villen̂
zu 40 000, 50 000 Mark und zu
höheren Preisen zu verkaufen Adel-
hridstraße 45, Seitenbau 2. Stock.

abends 8.30 Uhr: KriegSgehetstunde.
Pfarrer Lieber.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , 18. Juni , nachm. 3.15

Uhr : Gottesdienst in der Sakristei
der Ringkirche. Psr . v . Schlaffer.

Gottesdienst für Taubstumme.
Sonntag , nachm. 2 Uhr, Gottes¬

dienst in der Lutherkirche.
Kapelle des Paulincnstifts.

Sonntag , den 18. Juni , vorm.
6.80 Uhr: Hauptgotiesdienst . Prediger
Spaich. 11 Uhr : Kindergottesdieast.

AathokikcHe KircHe.
1. Sonntag nach Pfingsten . 18. Juni.
Fest der allerheiligsten Dreifaltigkeit.

Am Fronleichnamsfeste findet nach
dem in der Pfarrkirche zum heil.
Bonifatius vorm. 8 Uhr beginnenden
Hochamt die feierliche Prozession in
herkömmlicher Weise statt. Die
Gläubigen sind zu zahlreicher und
andächttger Beteiligung eingeladen.
.. Sie .Kollekte am heutigen Sonntag
ist für den Bonifatius - Verein be¬
stimmt.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
^Hei (. Messen: 5.30, 6 und 7 Uhr:
Amt 8 Uhr : Kindergottesdienst (heil.

In Wiesbaden zu verkaufen
oder zu verm. Lahnstraße 1 Villa z.
Alleinbewohnen, 8 Zim., Garten usw.
Näheres H., Aarstraße 8.

zu erwerben oder zu
verkaufen wünscht,

der reiche eine
Anzeiee für den

liii ()HHw-W«rtld«
iHrtriaw Tagtet»
ein und er wird An¬
gebote wie Liebhaber
in âusreichendstem

Maße finden.

Messe mit Predigt ) °9 Uhr: Hochamt
mit Predigt 10 Uhr; letzte heil. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 lthr : An¬
dacht (338); abends 8 Uhr : Kriegs-
andacht. — Die Kinder , welche bei
der Fronleichnamsprozession Fahnen
und Synrbole tragen wollen, inogen
ani Montag , vorm. 10 Uhr, bezw.
Montag , nachm. 5 Uhr, im Lese¬
vereinsgatten sich eins,reden. — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
mn 6, 6.45, 7.10 und 9.15 Uhr. 7.10

Priv «tdotel,
kl... sofort zu verpachten. Beste Lage,
nahe dem Kochbrunnen. Anfragen
u. P . 805 an den Tagbl .-Verlag.

Schreibstnde Schmitz
^dvlfstraß ^ ^ P ^ mpfiehlt sich.
lkhr sind Schulmeffen. — Dienstag,
"bsmds 8 Uhr, ist Kriegsaudacht. —
•Pfrtttoodfi, 21. Juni , am Feste des
best. Aloysius, ist morgens 7.10 Uhr

Messe mit Andacht zum heil.Moysius . nv - - " •
feiern wir
namsfest . v.™,
7.15 urti 11.15 Uhr. Um 8 Uhr ist
ferevlnhes Hochamt, darauf feierliche
Fronleichnamsprozession. Nackm. 2.15
Ilhr rst sakramentalische Andacht;
abends 8 Uhr ist Kriegsandacht. —
B>M,end der FronleichnamSoktav ist
täglich morgens 6.55 Uhr ein Amt
mit Segen ; abends 8 Uhr ist gestiftete
Serz - Jesu - Andacht, zugleich als
Kriegsandacht . — Beichtgclegenheit:
@unnton und Donnerstag , morgens
von o.30 Uhr an, Mittwoch u> Sams-
tag, nachm. 4—7 und nach 8 Uhr, an
allen Wochentagen nach der Früh-
meffe; für Kriegsteilnehmer , Ver-
wund-et-e u-nL Kranke zu j-e-der ge¬
wünschten Zeit.

Ida Vöge, SineiHefi

Elektr. Vibrationsmassage
und Handpflege. Trudy Steffens,
ärztt . gpr., Oranienstr . 18, 1. Sprech-
stui'.dcn 3—7, auch Sonntags.* leilMiiriiCe+
Behandl. v. Frauenleid . Staatl . gepr.
Mihi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.

Anny Otto,
tirztl. gepr., empfiehlt sich in allen

Maffagrn . — Kirchgaffe 17, 2.

Eleg. Nngelpfiege,
Mnssage!

Eilly Bomersheim , ärztlich gepr.,
Meian MM2. 1. stod,
_N äheR estdenz-Theatrr ._

Msftgk. gilt-». MM.
vor » Lellingsr , ärztlich geprüft,
Bismarckring 25. 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Ubr abend«.

Massage.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,
.. Taunusstraße 19, 2,

schvag gegenüber vom Kochbrunnen.

Emmp Störzbach, ärztl . gepr., Mittel.
strafte 4, I, Einaarm bei v. La nggaffe.

® 4 *ff , Ragelpflege
tss  SS:LüNM.39,II.Mnffdl
Johanna Brand , ärztlich geprüft,

Nerostraße 4, 2.

Setlittn•geinn>?n1
verloren

ein silberner Gürtel mit 2 Silber¬
schnallen Mittwochnachm. in d. Stadt.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Schutzenstraße 16.

E r«sWe«r i
Wer leiht 500 Mark

zur Gründung einer Existenz gegen
gute Sicherheit und 6 Proz . Zinsen?
Nur Vvn Privaten . Offerten unter
P . 806 an den Tagbl.-Berlag ._
Milk StMWlM Indien
tn Wiesbaden od. in einer Industrie¬
stadt ein Geschäft in Vertretung zu
übernehmen. Kaution kann gestellt
werden. Offerten unter T. 805 an
den Tagbl.-Berlag.

Junge tüchtige Frau,
4 I . selbst, ttn Geschäft geführt,
sucht Weinrestaurant oder Kaffee in
Vertretung . Offerten unter A. 422
an den Tagbl.-Verlagrn den Tagbl.-Verlag._

Für lvjäbrigrn , geistig etwas zu¬
rückgebliebenen jungen Mann wird
zur weiteren Ausbildung, evt. zur
Erlernung eines Berufes , Aufenthalt
in einer

mangsiiiiitiili
gesucht.
Off, u. S . 142 an den Tagbü -Berl.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil, Messen um 6 Uhr

lgemerniame heil. Kommunion des
>,un!Nrauenvereins > und 7.30 Uhr
,6. aloy;. Sonntag ; Ansprache, ge¬
meinsame heil. Kommunion des
Mannerapostolates und der Erst¬
kommunikanten, Knaben); Kinder,
gottesdiensi (Amt) um 8.45 Uhr.
Hochamt mit Predigt um 16 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr von den drei
göttlichen äugenden ; abends 8 Uhr:
Brttandacht . - - Donnerstag , hochheil,
^tometcpncim&feft, 9eb>ot'Cnet Feier-
ttra. Heil. äRcffen um 6, 8 u. 11.30

.Hochamt, zugleich als Kinder-
lwtteHdienst, um 7 Uhr. ' Gcgen' Ö'Uhr
Beteiligung an der von St . Boni-

fatms ausgehenden feierlichen Pro¬
zession. Nachm. 2.15 Uhr : Prozession
lrnd sakramentalische Andacht: abends
8 Uhr : Kttegsandacht . — An den
Wochentagen sind die heil. Blessen
6.30 Uhr, 7.15 und 9.15 Uhr. — Frei-
tag und Samstag erste heil. Messe
um 6.15 Uhr ; um 7 Uhr : Amt mit
S/8en . Montag und Mittwoch,
abends 8 U6r : Kriegsandacht ; Frei¬
tag und Samstag , 8 Uhr : Sakra-
mentalische Andacht. — Beichtyolegen«
heit : Sonntag und FronleichnamS-
reit, morgens von 5.30 Uhr an , Mitt-
woch von 6—7 und nach 8 Uhr und
SaniStag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkcits - Pfarrkirche.
^ Feier des Titularfestes . 6 Uhr:
Frichmeffe; 8 Uhr : Zweite HI. Messe
mit Ansprache (während derselben ge-
meinsame heil. Kommunion der
Schüler und Schülerinnen ; 2. alohs.
Sonntag ) ; 9 Uhr : Kindergottesdienst
lAmt) ; 10 Uhr : Feierliches Hochamt
mit Predigt , Sögen und Tedeuni.
2.15 Uhr : Kriegsandacht : abends
8 Uhr : Feierliche Andacht zur aller¬
heil. Dreifaltigkeit . — An den
Wochentagen sind die heil. Messen
"w 6.30, 7 und 9 Uhr : Montag und
Mittwoch, abends 8 Uhr : Kriegsan-
dacht. - - Fronleichnamsfest , 6 u. 6.30
Uhr: Heil. Messen; 7 Uhr : Amt. Um
9 Uhr: Beteiligung an der von St.
Boniratius ausgehenden Prozession.
2.15 Uhr : Sakramentalische Andacht.
•— Während der Fronleichnams¬
oktav ist reden Morgen um 0.45 Uhr
mn Aint mit Segen ; abends 8 Uhr:
Sakra -nentalische Andackt. — Deicht-
gelegenhett: Sonntag , früh von 6 Uhr
an, Mittwoch 5—7 und nach 8 Uhr,
Donnerstag , früh von 6 Uhr an,
SamStag , o—7 und nach 8 Uhr.

Aap . Ctzinhkndin,
erstklaflig, in Nur gute Hände z» ver¬
schenken, am l. an feine ält . Dame.
Off, u. D. 808 an^ den Tagbl.-Verl.
fiflfllffl NndeHiebevolle Aufm bei
ZfUUini Frau Ott , staatl. gepr.

Hebamme, Mainz , Rheinstr aße 40.

AktkathokikcHe Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 18. Juni , vormittags
10 Uhr: Amt mit predigt.

Vikar Krükcl.

Evangel.-lutherischer Gottesdienst,
Adelheidstraße 35.

Sonntag , 18. Juni (Trinitatis ),
vorm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig).
Engl. Kirche.

Sonntag , 18. Juni (Trinitatisfest ),
vormittags 9.30 Uhr : Lefegottes-
dienst. Abends 8 Uhr: Predigt-
gottesdienst. Pfarrer Wagner.
Ev.-luther. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 18. Juni , vormittags

10 Uhr : Lesegottesdienst.
Methodisten- Gemeinde,

Ecke Dotzhcimer- u. Dreiwcidenstraße
(Immanuel - Kapelle).

r. Sonntag , den 18. Juni , vormittags
9.45 Uhr : Predigt . Borm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Abends 8 Uhr:
Predigt , — Dienstag , abends 8.30
Uhr: Bibelstunde. Prediger Lölkner.

Neu - Apostolische Gemeinde,
Oranienstr . 54, H. P.

„ Sonn lag. den 18. Juni , nachm.
3.30 Uhr: HauptgotteSdrenst. — Dom.
nerstag , den 22. Juni (Fronleich¬
nam), vorm. 9.30 Uhr: Gottesdienst.
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II
Zuweisung der Privathaushaltungen an

bestimmte Berkaufsgeschäfte.

Am Samstag , Den 17 . Juni,
Montag , Den 19 . Juni,
Dienstag , den 29 . Juni,
Mittwoch , den 21 . Juni,

werden die Knndenscheine für Fleisch und Butter und gleichzeitig auch die
Fleischkarten in dem oberen Saale der Turngesellschrft , Schwalbacher
Straße 8, in den Geschäftsstunden von 814— 12 % und von 3—6 Uhr nach
untenstehendem Verteilungsplan ausgegeben. ^ ^

Die Ausgabe erfolgt nur für Anwohner der für den betreffenden Tag
nachstehend angegebenen Straßen und nur gegen Vorlegung der Brot¬
ausweiskarte . Für die Bewohner oon Häusern , die an keiner der auf¬
geführten Straßen wohnen, gilt Mittwoch, der 21. Juni » als Abholungstag.

Für Hotels, Anstalten usw., einschließlich der zugehörigen Haus¬
haltungen , ergeht noch besondere Bekanntmachung. F256

Wiesbaden, den 16. Juni 1916
Der Magistrat.

Berteilungsplan.
Am Samstag , den 17 . Juni:

Aarstraße , Abeggstraße, Adelheidstraße, Adlerstraße, Adolfsallee, Adolfs-
berg, Adolfstraße, Ahornweg, Albcechtstraße, Albrecht-Dürerstraße,
Alexandrastraße , Alwinenstraße , Am Kaiser-Friedrich-Bad, Am Römer¬
tor, Am Schlachthof, Amselberg, An der Ringkirche, Arndtstraße,
Aßmannshäuser Straße , Augustastraße, Bachmayerftraße, Bärenstraßc,
Bahnhofstraße , Beethavenstraße, Bertramstraße , Biebricher Straße,
Bierstadter Straße , Bingertstraße , Brsmarckplcitz, Bismarckring , Bleich¬
straße, Blücherplatz, Blücherstraße, Blumenstraße , Bodenstedtstraße,
Boseplatz, Büdingenstraße , Bülow'traße , Große Burgstraße , Kleine
Burgstraße , Cansteinsberg , Coulinitraßc , Dambachtal , Delaspeestraße,
Dotzheimer Straße , Dreiweidenstraße , Drudenstraße , Eckernfördestraße,
Egidyftraße , Eleonorenstraße , Ellenbogengasse, Elsässer-Platz, Eltviller
Straße , Emilienstraße , Emser Straße , Erathstraße , Erbacher Straße,
Faulbrunnenstraße . Feldstraße, Fischerstraße, Frankenstraße , Frank¬
furter Straße , Kleine Frankfurter Straße , Franz -Abt-Straße , Frauen-

, steiner Straße , Freseniusstraße , Friedenstratze, Friedrich-Lang -Straße,
Friedrich-Otto -Straße , Friedrichstraße, Fritz-Kalle-Str ., Fritz-Reuterstr.

Am Montag , den 19 . Juni:
Gabelsberger -Straße , Gartenfeldstraße , Gartenstraße , Geisbergstraße,
Gemeindebadgäßchen, Georg-August-Straße , Gerichtsitraße , Germania¬
platz, Gersdorffstraßc , Gneisenaustraße , Göbenstraße, Goethestraße,
Goldgasse, Grabenstraße , Grenzstraße , Grillparzerstraße , Grünweg,
Gustav-Adolfstraße, Gustav-Frehtagstraße , Gutenbergplatz, Gutenberg¬
straße, Habsburgerstraße , Häfnergaffe, Händelstraße, Hainerweg , Hall-
garter Straße , Hartingstraße , Hahdnstraße, Heinrichsberg, Helenenftr .,
Hellmundstraße, Herderstraße , Hergenhahnstraße , Hermannstraße,
Herrnmühlgasse, Heßstraße, Hildastraße , Hirschgraben, Hochstättenstraße,
Hochstraße, Hohenloheplatz, Hohenlohestraße, Humboldtstraße, Jdsteiner
Straße , Jahnstraße , Johannisberger Straße . Juliusstraße , Kaiser-
Friedrich-Ring , Kaiser-Friedrich-Platz, Kaiserstraße , Kaiserplatz,
Kapellenstraße, Karlstraße , Kastellstraße, Kellerstraße, Keffelbachstraßc,
Kiediicher Straße , Kirchgafse, Kleine Kirchgaffe, Klarenthaler Straße,
Klarenthal , Kleiststraße, Klingerstraße , Klopstockstraße, Knausstraße,
Kochbrunnenplatz, Körnerstraße , Kranzplatz, Kreidelstraße, Kurhaus¬
platz, Lahnstraße , Langenbeckplatz, Langenbeckstraße, Langgasse, Kleine
Langgaffe, Lanzstraße , Leberberg, Lehrstraße. Leffingstraße, Lorcher
Straße , Lorelehring , Lortzingstraße, Lothringer Straße , Ludwigstraße,
Luisenplatz, Luisenstraße , Luxemburgplatz, Luxemburgstraße , Magde¬
burgstraße , Mainzer Str ., Manteuffelstraße , Marktplatz, Marktstraße.

Am Dienstag , den 29 . Juni:
Martinstraße , Math .-Claudiusstraße . Mattiakerstraße , Mauergasse,
Mauritiusstraße , Mauritiusplatz , Mendelssohnstraße , Menzelstraße,
Meyerbeerstraße , Michelsberg, Mittelstraße , Mittelheimer Straße,
Möhringstraße , Moltke-Ring, Moritzstraße, Mosbacher Straße , Mozart-
straße, Mühlgaffe, Müllerstraße , Museumstr ., Naffauer -Ring , Nassauer
Straße , Nerobergstraße , Nerostraße, Nerotal , Nettelbeckstraße, Neu^
bauerstraße . Neuberg, Neugasse, Niederwaldstraße, Nikolasstraße, Nuß
baumstraße , Odenwaldstraße , Oestricher Straße , Oranienstraße , Oskar
straße, Pagenstecherstraße, Panoramaweg , Parkstraße , Parkweg , Pau-
linenstraße , Psalzgrafenstraße , Philrpvsbergstraße , Platter Straße,
Prangestraße , Prinz -Friedrich-Karlstraße , Prinz -Heinrich-Straße,
Querfeldstraße , Querstraße , Rauenthaler Straße , Reichenaustraße,
Rheinstraße . Rheinbahnstraße , Rheingauer Straße , Richard-Wagner
Straße , Riederbergstraße , Riehlstraße , Röderstraße, Römerberg , Rößler-
straße, Roonstraße , Rosenstraße, Roffelstraße, Rothstraße, Rubenstraße,
Rückertstxaße, Rüdesheimer Straße , Ruhbergitraße , Saalgaffe , Sar-
toriusstraßc , Schachtstraße, Scharnhorststraße , « cheffelstraße, Schenken-
dorffstraße.

Am Mittwoch , den 21 . Juni:
Schiersteiner Straße , Schillerplatz, Schillingstraße , Schlichterstrabe,
Schloßplatz, Schöne Aussicht, Schubertstraße , Schützenhofstr., Schützen-
straße. Schulberg, Schulgasse, Schunlarinstraße , Schwalbacher Straße,
Kleine Schwalbacher Straße , Sedanplatz , Sedanstraße , Seerobenstraße,
Solmsstraße , Sonnenberger Str ., Spiegelgaffe, Steingasse, Steinmetz¬
straße, Stiftstraße . Stoltzestraße, Straßburger -Platz, Taunusstraße,
Teutonenstraße , Thelemannstraße , Theodore nstraße, Thomaestraße,
Ubierstraße, Uhlandstraße , Unter den Eichen, Usingerstraße, Verdistraße,
Viktoria -Luisen-Straße , Viktoriastrnße, Wagrmannstriße , Waldstraße,
Walkmühlstraße , Wallufer Straße , Walramstcaße , Waterlooplatz,
Waterloostraße , Webergasse, Kl. Webergasse, Weidenbornstratze, Weil-

' burger Straße , Weilstraße , Weinbergitraße , Kleine Weinüergstraße,
Weißenburgstraße , Wellritzstraße, Werderstraße , Wrstendstratze, Wester¬
waldstraße, Wielandstraße , Wilhelmstraße , Kleine Wilhelmstraße,
Wilhelm -Hauffstraße , Wilhelminenstraße , Wilhelmshöhe, Winkeler Str .,
Wintermeyerstraße , Wörthstraße , Wolfram -von-Eschenbachstraße, Aork-
straße, Zeppelinplatz, Zietenring , Zimmermannstraße.

ii»Miederläiider -Öampf 'seiilltalsrt.
Gültig ab I. Juni bis 30 . September.

Auszug : aus dem Personentarif.

Fahrpreise ab von Biebrich:

Hervorragende Restaurationsbetriebe.

Einfache Heise Hin- u. Rückreise
Salo n Vorkaj. Salon Vorkaj.

Coblenz . . . . . 3.60 2.40 6 .— 3.80
Bonn . . . . . . 6.50 4.30 10.20 6.50
Köln . . . . . . 7.50 5 — 12.— 7.50
Rotterdam . . . 14 .50 9.50

Abfahrten von Biebrich stromabwärts :

Mittwoch , Donnerstag | Schnellfahrt Üblich 9.35 Uhr
Donnerstags und Sonntags

Anschluss nach Rotterdam.

Schlafkabinen sind im voraus zu bestellen.

u. Sonntag
7.20 Uhr bis Wesel.

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Schnellfahrt täglich
4.25 Uhr nachm , bis Coblenz.
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Elegante Herren-
u. Knabenanzüge , Sommerjoppen in Leinen und Lüster , sowie Gummi¬
mäntel für Herren u. Damen , Paletots , Kapes , Bozener Mäntel , Hosen
für jeden Beruf geeignet , in fl _ _ _ _ _ _ _ _ nn  638

größter Auswahl , zu den 22 , 1 . StOlKbekannten alten Preisen

Mer Brotgetreide verfüttert , versündigt
sich«tut Vaterland und macht sich strafbar! I

Teerseife,
das Beite gegen Schuppen u. chron.
Ekzeme der Kopfhaut. (Abgabe gegen
Eintrag in .die Brotausweiskarte .)

Gustav Erkel
(C. 28. Pvths Nächst),

Seisenfabrik , Langgaffe 17.

Seifen.
Kern -, Schmier-, Rasier - u. Gesichts¬
seifen, Seifenpulver empf. Seifen¬
siederei Laux, Schierstetner Lcmd-
str. 34. Bitte d. Ausweis !, n. verg.

in Seifenheim a. Rh.»
beginnend am Freitag , den 23 . Juni,

täglich von 4 —5Va  Uhr nachmi ttags.

•—^iüfe-r Binnen am Rhein.
Uheiinhiraftnl mit  Garten und Gartenhalle . Nähe Bahnhof und
Itill ' lilllflil * ! Landebrücken . Feines bürgerliches Haus.
■AllC -KIftll &iEt -a -  Neu hergerichtet . - -IIIISIflimillllllllllHlltMIIIIIIIIIIIIMI

:: Gute Küche.
F105]

Vorzügliche Weine . :: Solide Preise . :
Besitzer : Ferdinand Höhn.

Tages -Veranstaltungen•Vergnügungen. Jj
Ttaltt ; gwitrtt

Kövigttchr̂ j| Kchaalpiels
Samstag , den 17 . Zmü.

167. Vorstellung.

Mignon.
Oper in 3 Akten.

Musik von Ambroise Thomas.
Personen:

Wilhelm Meister . . . Herr Scherer
Lothario . Herr Kipnis a.G.
Philine > Mitglieder lFr . Friedfeldt

Laertes Ŝchausp.-TruppesH ^̂ Rehkopf
Mignon . Frau Krämer
Jarno , Zigeuner , Führer einer
Seiltänzerbande . Herr Becker
Friedrich . Herr Herrmann
Der Fürst von Tiefenbach Herr Zollin
Baron von Rosenberg . Herr Jacoby
Seine Gemahlin . . . . Frst Koller
Ein Diener . , . Herr Spieß
Ein Souffleur . . . . Herr Gerharts
Antonio , ein alter

Diener . . . . . . Herr Andriano
Nach d. 1. u. 2. Akte je 12 Min . Paufe.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Vereins-NschrWen
Wiesbadener Verein für Sommer-

pflegc armer Kinder . E. B. Sprech¬
stunden : Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlaffes , 2. Stock, Zimmer .30.

Rrstvsrq - Gtzomeo«
Samstag , den 17. Juni.

Die rätselhafte Fra«.
Lustspiel in 3 Akten von. R. Reinert.
Eva Blond . Agnes Hammer
Richard Günther , Fabrikant,

ihr erster Mann . Werner Hollmann
Heinrich Woran , Rechtsanwalt,

ihr zweiter Mann . Heinrich Kamm
Rudi Lestner, ihr Freund . E. Möller
Kitty , ihre Freundin . . Käthe Hausa
Grete, ihre Kammer¬

zofe . Elly Conrad a. G.
Frau Blond , ihre

Mutter . Magda Lührssen
Lang , Sanitätsrat . . . Albert Ihle
Lene , Dienstmädchen . . Minna Agte
Ein Probierfräulein . Edith Wiethase

Nach dem 1. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 0 Uhr.

Thalia «Theater
Kircbgasse 72. Teleph . 6137.

Erstes Lichtspielhaus.
Täglich 2 geschlossene

Vorstellungen.
Nachm . 4—6, abends 8 l/2 bis

lOVa Uhr.
Gastspiel der deutschen

Jagdfilm-Gesellsehttit Berlin:
fflu der

afrihanüdien
IDildnis.

Jagd - und Vöfkerstudien des
Afrikareisenden Robert Schu¬
mann , mit erläuternd .Vortrag.

Die Aufnahmen von Jagden
auf Elen , Elefanten , Congoni,
Oryx , Flußpferde , Nashorn,
Pelikan , Riesenschlangen usw.
sind not . größt . Lebensgefahr
aus nächster Nähe in Deutsch-
Ostafrika aufgenommen.

Preised . Plätze :70 -S, bis 2.50.
Militär u. Jugend : 50 L, bis 1.85.

Jugendliche über 6 Jahre
haben nachm . 4-6 Uhr Zutritt.

Vorverkauf tägl . vormittags
11-1 Uhr an der Theaterkasse.

I

! fienny Parten!Ider Liebling des Publikumsin dem entzückenden
B acflksch -Schwa nk

Kur nicht
heiraten.

Die Aue bei
Ronneby. I

Malerische Nordlandbilder . |

Ae Welt
ohne

Männer.
Glänzendes Lustspiel in

4 Akten.

In der Hauptrolle gespielt
von:

Madge Lessing
Heinrich Peer

H. Paulmüller
dem urfidelen Berliner

Kleeblatt.

K-urhans za \YiesfoatUm.
Samstag , den 17. Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorchesterj

in der Kochbrunnen-Anlage.
Nachmittags 4% Uhr:

Abonnements - Konzer t.
Städtisches Kurorchester.

Außer Abonnement abends 87s Uhr
im großen Saale:

Großes Wohltätigkeits - Konzert
zum Besten des Wiesbadener Ver¬
eins für Sommerpflege armer Kinder.

Wiesbadener Sängervereinigung :
(150 Sänger ).

Leitung der Chöre : Königl . Kapell¬
meister Professor F. Mannstaedt.
Programme in der gestrigen Abend-A.

BetflisW'M
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 81».

Vom 16. bis 30 . Juni 1916.

in Skis,WS-1HH1!
Gastspiel b. berühmten deutschen Sterns

« WM.
iHitHHinnmmimiHfmnniiiinuiiaHiiiiiinnHniHtMi
(Eigene Dekorationen u. Ausstattung .)
Geschw . Reuter . | Fidelio Trio.

Mod . Duett . | Hervorr. Szene.

Kawkinsu. Warzessa.
Dresfur-Mt mit 12 Hunden 12.

Santiago Lago . | von Stürbötb.
Ausgez . Tenor . | Operettensängerin

Williams
! Liliputaner!

7 Personen als : Akrobaten, Equilib¬
risten, Athlet en, Ringkämpfer usw.

Das Beste vom Besten!

Ihle Mestrens.
Der ausgezeichnete sächsische Komiker.

Trotz Riesenspefen nur kl.
Eintrittspreise wie bekannt.

Ans. wochentags 81/ , Uhr. (Vorher
Musik.) — Sonn - und Feiertags zwei
große Vorstellungen, nachmittags 31/’a
und abends 8st, Uhr.
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